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Auf sein Amt verpflichtet wurde der neue Gemeinderat am 24. Juli – seine Arbeit nimmt er Anfang Oktober auf. Archivfoto: David

Im Bereich des Waiblinger Bahnhofs sind bis
Freitag, 19. September 2014, „unaufschiebbare
Bauarbeiten an den Gleisen“ erforderlich, dies
teilt die Deutsche Bahn Netz mit. Damit soll
die Betriebssicherheit gewährleistet werden.
Gearbeitet wird auch an den Wochenenden.
Dabei werden „verschiedene Lärm erzeugen-
de Baumaschinen und Geräte“ eingesetzt.

Die Betriebssicherheit gewährleisten
Im Oktober geht es weiter mit den Bauarbei-

ten: der Streckenabschnitt zwischen Enders-
bach und Waiblingen wird am 18. und 19. Ok-
tober zunächst geschottert, dann folgen dort
am 28. und 29. Oktober „maschinelle Stopfar-
beiten“. Diese Arbeiten setzen sich bis 31. Ok-
tober fort und zwar über den BahnhofWaiblin-
gen an Gleis 5 und zurück in Richtung Enders-
bach. Dabei wird der Arbeitszug Schotter ent-
laden und die „Gleisstopf-Maschine“ einset-
zen, informiert die Deutsche Bahn. Auch in
diesem Fall sind die Arbeiten notwendig, um
die Betriebssicherheit zu gewährleisten.

Bis Ende Oktober

Gleisbauarbeiten
am Bahnhof Waiblingen

Trachtenausstellung ist nicht nur ein Fest für
das Auge, sondern gibt dem Besucher auch
wertvolle Informationen über Herkunft, wirt-
schaftliche Verhältnisse und soziale Stellung
der Träger. Das Wissen um diese traditionelle
Bekleidungsform geht zunehmend verloren,
da die Trachten imAlltag kaummehr getragen
werden. Ausstellungseröffnung: Donnerstag,
11. September, 19 Uhr, mit Oberbürgermeister
Andreas Hesky und Gottfried Rohrer, Vorsit-
zender des Landesverbandes der Heimat- und
Trachtenverbände Baden-Württemberg.

Heimattage gehen weiter
Die Heimattage Baden-Württemberg, die seit
1978 jährlich in einer anderen Stadt stattfinden,
stehen in Waiblingen unter dem Motto „Alte
Mauern – NeueWege“ und erstrecken sich mit
zehn Themenwochenenden über das gesamte
Jahr. Nach den Landesfesttagen stehen noch
drei weitere Veranstaltungswochenenden an:
• „Kreativ & kulinarisch“, 19. - 21. September.
•„... bewegt sich“, 28. September.
• „Literarisch & leuchtend“, 2. - 5. Oktober.
Unsere Fotos entstanden beim Landesfest-

umzug in Rottenburg im vergangenen Jahr.

Zum Abschluss des Landesfestumzuges
übergibt Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann um 16 Uhr die Heimattagefahne auf
dem Rathausplatz an die Stadt Bruchsal, Aus-
richterin der Heimattage Baden-Württemberg
2015.
Die Hocketsen, die um 10 Uhr auf dem Post-

platz, dem Rathausplatz, dem Galerieplatz,
unter den Arkaden des Alten Rathauses sowie
an der Ecke Marktgasse/Weingärtner Vor-
stadt begonnen haben, können noch bis 18 Uhr
besucht werden. – Das SWR-Fernsehen über-
trägt den Umzug live von 13.55 Uhr bis 16 Uhr
– Trostpflaster für all jene, die nicht selbst da-
bei sein können.

Die Ausstellung „Gut be trachtet“
Einen Vorgeschmack auf die Landesfesttage
vermittelt bereits von Freitag, 11. September,
an die Trachtenausstellung „Gut be-Trachtet“
im „Haus der Stadtgeschichte“ in der Wein-
gärtner Vorstadt. Die Ausstellung zeigt eine
Auswahl an farbenfrohen Trachten aus Baden-
Württemberg vom Breisgau-Markgräflerland
über den Hotzenwald bis zum Bodensee und
vom Schwarzwald bis ins Schwabenland. Die

Von 13.30 Uhr an ziehen dann beim großen
Landesfestumzug 88 Trachten- und Brauch-
tumsgruppen, Bürgerwachen, Fahnenschwin-
ger, Themenwagen und Musikgruppen – ins-
gesamt gut und gern 3 000 Teilnehmer aus dem
ganzen Land – durch die malerische Waiblin-
ger Altstadt. An verschiedenen Punkten der
Umzugsstrecke, nämlich auf dem Rathaus-
platz, dem Post- und dem Galerieplatz – erläu-
tern sachkundige Moderatoren den Besuchern
die Besonderheiten der Gruppen, ihre Her-
kunft und deren Kleidung.
Start ist in der oberen Bahnhofstraße/Ecke

Blumenstraße; es geht hinunter zur Querspan-
ge, von dort hinüber zur Langen Straße, weiter
durch die Kurze Straße in Richtung Ehrentri-
büne auf dem Rathausplatz. Über den Markt-
platz hinweg ziehen die Umzügler zum Gale-
rieplatz, hinauf durch die Weingärtner Vor-
stadt und den Stadtgraben hinunter; in der
Fronackerstraße löst sich der Zug auf.

einer evangelischen oder einer katholischen
Region kommt? Was verraten Kopfschmuck,
Anzahl der Knöpfe oder die Schürze über den
Träger der Tracht? Die Besucher erfahren an
diesem Abend viel Wissenswertes über die
Herkunft und Geschichte baden-württember-
gischer Trachten. Und auch außerhalb vom
Ländle gibt es in Sachen Trachten viel zu ent-
decken: mehrere Waiblinger Vereine unter-
schiedlicher Nationalitäten sind beim Brauch-
tumsabend dabei und stellen ihre traditionelle
Kleidung und auch Tänze ihrer Heimatländer
vor.
Begleitend ist im Foyer des Bürgerzentrums

eine Ausstellung zum Trachtenhandwerk zu
sehen. Feinste Spitzen, Stickereien, Kopf-
schmuck und Trachtenzubehör werden von
den Trachtenhandwerkern und -handwerke-
rinnen sorgsam und in zeitaufwändiger Hand-
arbeit gefertigt. Ein Holzschnitzer wird eben-
falls sein Kunsthandwerk zeigen.

Der Landesfestumzug
Der Sonntag wird mit einem ökumenischen
Gottesdienst um 9.30 Uhr in der Michaelskir-
che eingeläutet.

Die Landesfesttage als jährlich wiederkeh
render Programmpunkt der Heimattage
Baden Württemberg sind ein Zeichen für
die Heimatverbundenheit und die Pflege
traditioneller Kultur und verbinden Vergan
genheit und Zukunft.

Die Heimatmedaille
Die Landesfesttage beginnen auch in Waiblin-
gen mit der Verleihung der Heimatmedaille
am Freitag, 12. September 2014, um 16 Uhr im
Bürgerzentrum. Zehn Bürgerinnen und Bürger
aus dem Land, unter ihnen auch ein Waiblin-
ger – oder eineWaiblingerin? –werden für ihre
Verdienste um Heimat- und Brauchtumspfle-
ge mit der Heimatmedaille Baden-Württem-
berg ausgezeichnet. Staatssekretär Klaus-Peter
Murawski wird die Medaillen überreichen.

Der Brauchtumsabend
Musik, Tanz, Mundartgedichte und vieles
mehr stehen beim großen Brauchtumsabend
am Samstag, 13. September, um 19 Uhr im Bür-
gerzentrum Waiblingen auf dem Programm.
Woran lässt sich erkennen, ob eine Tracht aus

Von 12. bis 14. September „Landesfesttage“ – Zeichen der Heimatverbundenheit

Positionen und Formulierungen gerungen,
manchmal auch gestritten, vereinzelt sogar
emotional. Das gehört dazu“. Der gemeinsame
Wille, die Stadt voranzubringen, sollte es sein,
der auch die künftigen Beratungen und Be-
schlüsse prägt.
ImWeg der Einigung zwischen den Fraktio-

nen und Gruppierungen wurden anschließend
sämtliche Gremien besetzt.

Der neue PTU
Zum neuen PTU gehören folgende Gemeinde-
ratsmitglieder: Dr. Siegfried Kasper (CDU), Pe-
ter Abele (CDU),Michael Stumpp (CDU), Sabi-
ne Wörner (SPD), Christel Unger (SPD), Urs
Abelein (SPD), Michael Fessmann (DFB), Mat-
thias Kuhnle (DFB), Alfonso Fazio (ALi), Frie-
der Bayer (ALi) und Bernd Mergenthaler
(FDP).

Der neue BSV
Dem neuen BSV gehören an: Angela Huber
(CDU), Alfred Bläsing (CDU), Dr. Hans-Ingo
von Pollern (CDU), Peter Beck (SPD), Simone
Eckstein (SPD), Siegfried Bubeck (DFB), Silke
Hernadi (DFB), Dagmar Metzger (ALi), Moni-
ka Winkler (ALi), Andrea Rieger (FDP) und
Daniel Bok (GRÜNT).

Der neue WKS
Im neuen WKS sitzen Hermann Schöllkopf
(CDU), Wolfgang Bechtle (CDU), Gabriele Su-
pernok (CDU), Roland Wied (SPD), Juliane
Sonntag (SPD), Wilfried Jasper (DFB), Volker
Escher (DFB), Christina Schwarz (ALi), Julia
Goll (FDP) und Bernd Wissmann (BüBi).

Der neue Ältestenrat
Im Ältestenrat sind vertreten: Dr. Siegfried
Kasper (CDU), Peter Abele (CDU), Hermann
Schöllkopf (CDU), RolandWied (SPD), Juliane
Sonntag (SPD), Wilfried Jasper (DFB), Sieg-
fried Bubeck (DFB), Alfonso Fazio (ALi) und
Julia Goll (FDP).
Die neu zusammengesetzten Aufsichtsräte

sind den „Amtlichen Bekanntmachungen“ auf
unserer Seite 6 zu entnehmen.

Krise in Waiblingen gemeistert werden konn-
te; der zweite Grund, so betonte Andreas Hes-
ky, sei es gewesen, trotz allen Einsparungen an
den grundlegenden Zielen für die Stadtent-
wicklung festzuhalten. Wenn auch nicht zeit-
lich, so doch inhaltlich. „Denn es ist besser,
eine Kindertagesstätte ein oder zwei Jahre spä-
ter zu bauen, als im Eindruck der Krise plötz-
lich am Ziel der familienfreundlichen Stadt
nicht mehr festzuhalten“.

Das meiste Geld fließt
in Bildung und Betreuung
So wurde das meiste Geld der vergangenen

Legislaturperiode in den Bereich der Bildung
und Betreuung gesteckt: allein die Ausgaben
für die Kinderbetreuung steigerten sich von 13
Millionen Euro im Jahr 2009 auf 22 Millionen
Euro in diesem Jahr. Einige weitere Themen,
die obenan standen: die Schul- und Sportstadt
Waiblingen, die Stadtbücherei, das „Haus der
Stadtgeschichte“, die Wirtschaftsförderung,
die Sicherung der Attraktivität der Innenstadt
zum Beispiel durch die Revitalisierung des
Güterbahnhof-Areals, der Waiblinger Süden
mit der Pflegeeinrichtung und dem Bürger-
haus, nicht zuletzt der Umweltschutz zum Bei-
spiel mit der Fischtreppe am Häckerwehr.
„Dem Gemeinderat gebührt Dank und An-

erkennung für die kompetente Beratung der
Themen und für die getroffenen Entscheidun-
gen“, erklärte Oberbürgermeister Hesky. Das
Besprechen von Sachverhalten, das sich Aus-
tauschen über verschiedene Aspekte sei wich-
tig und helfe in der Sache. Und er sagte weiter:
„Mir ist bewusst, dass auch in unserem Ge-
meinderat nicht alles rosarot ist, es wurde um

Ausschüsse des Gemeinderats nach den Kommunalwahlen „im Weg der Einigung“ besetzt

Gremienarbeit wird am 7. Oktober wieder aufgenommen

Der vorherige Gemeinderat hatte sich in seiner
am Donnerstag, 24. Juli, zu Ende gegangenen
Legislaturperiode mit 2 735 Tagesordnungs-
punkten befasst, davon waren, so hatte Ober-
bürgermeister Andreas Hesky an jenem
Abend erklärt, 1 859 Punkte öffentlich behan-
delt worden, lediglich 876 nichtöffentlich. Zu
51 Sitzungen waren die Mitglieder des Ge-
meinderats zusammengekommen. Diejenigen,
die dem Ausschuss für Planung, Technik und
Umwelt (PTU) angehörten, tagten 47 Mal; der
Ausschuss für Bildung, Soziales und Verwal-
tung (BSV) tagte 46Mal und der fürWirtschaft,
Kultur und Sport (WKS) 41 Mal. Ganz zu
schweigen von den Sitzungen der verschiede-
nen Aufsichtsräte und weiterer Gremien.
Alle Mitglieder des Gremiums eine es, die

Stadt voranzubringen, sie weiterentwickeln zu
wollen, hatte der Oberbürgermeister in der
konstituierenden Sitzung vor der Sommerpau-
se hervorgehoben. Die Mitarbeit an einem
Kompromiss, die gegenseitige Wertschätzung
im Gremium und das Respektieren anderer
Meinungen hätten es ermöglicht, dass inWaib-
lingen wichtige Projekte auf denWeg gebracht
und umgesetzt worden seien.
Und das war durchaus nicht einfach, denn

gleich zu Beginn wurde der Gemeinderat, der
im Jahr 2009 seine Arbeit aufnahm, von der
Banken-, Finanz- und Wirtschaftskrise einge-
holt. Waren im Jahr 2008 noch Gewerbesteuer-
Einnahmen in Höhe von mehr als 50 Millonen
Euro zu verzeichnen, stürzten diese ein Jahr
später auf die Hälfte ab. Eine Haushaltsstruk-
tur-Kommission wurde einberufen, um den
Weg aus der Finanzkrise zu ebnen. Die leis-
tungsfähige Waiblinger Wirtschaft war einer
der beiden Hauptfaktoren, dass die globale

(dav) Noch ist die Sitzungspause des Gemeinderats nicht beendet – die neue Sit
zungsrunde nach den Kommunalwahlen beginnt am Dienstag, 7. Oktober 2014.
Dann kommt der Ausschuss für Planung, Technik und Umwelt in neuer Formati
on zusammen, tags darauf der Ausschuss für Bildung, Soziales und Verwaltung,
gefolgt vom Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und Sport am Donnerstag, 9. Okto
ber, bevor sich der neue Gemeinderat am Donnerstag, 16. Oktober, mit dem Ein
bringen des Haushalts für das Jahr 2015 befasst. In den fünf Ortschaften geht es
etwas früher los mit der Gremienarbeit: den Auftakt macht amMontag, 22. Sep
tember, der Ortschaftsrat Beinstein, die anderen folgen in der selben Woche.

CDU
Die Gremien des Gemeinde-
rats und der Ortschaftsräte
stehen am Anfang der neuen
Wahlperiode. Viele Themen
und Entscheidungen konnten
in den letzten Jahren zum
Wohle unserer Stadt und un-

seren Bürgerinnen und Bürgern umgesetzt
werden. Dies war natürlich auch einer sehr gu-
ten Konjunktur und umsichtigen Kommunal-
politik geschuldet. Ich glaube, dass die kom-
mendeWahlperiode nicht einfacher wird, man
bedenke nur die aktuellen Brennpunkte und
Probleme in der Welt. Auch auf Waiblingen
und die Ortschaften wird einiges zukommen.
Ich denke nur an die Flüchtlingsproblematik
und den geplanten Bau einer Moschee. Diesen
Themen werden wir uns stellen müssen und
entsprechend diskutieren.
Abschließend möchte ich noch die herausra-

genden Veranstaltungen und Beiträge wäh-
rend der Heimattage ansprechen. Ohne jahre-
langer Vorbereitung vieler ehrenamtlicher Be-
teiligten und Helfer sowie der städtischen Mit-
arbeiter, Bauhof, Stadtwerke, Vereine und In-
stitutionen wäre eine solche aufwändige und
zeitintensive Veranstaltung über mehrere Mo-
nate nicht möglich gewesen.
Hier spiegelt sich auch wieder das tolle En-

gagement und gute Zusammenarbeit unter
dem Motto „Alte Mauern – Neue Wege“.
Herzlichen Dank für die schönen Tage!

Wolfgang Bechtle
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

FDP
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, auch

wenn die Kommunalwahl nun
schon einige Monate zurück-
liegt, möchte ich die Gelegen-
heit nutzen und mich bei allen
Wählerinnen und Wählern für
ihre Unterstützung bedanken.
Wir möchten uns weiterhin
zum Wohle der Stadt und ih-
rer Bürgerinnen und Bürger
einsetzen. Gerne möchten wir auch mit Ihnen
im Gespräch bleiben, bitte sprechen Sie uns an
oder nutzen Sie unsere Telefonsprechstunden
oder kontaktieren Sie uns mit Ihren Anliegen
per E-Mail.
In einer der letzten Sitzungen des „alten Ge-

meinderates“ konnten die Verhandlungen
über die Zuschüsse für die Kindertageseinrich-
tungen mit den konfessionellen Trägern zu ei-
nem Abschluss gebracht werden. Viele Ge-
spräche und Diskussionen gingen voraus –
aber es hat sich gelohnt, die Entscheidungen
nicht im „Hauruck-Verfahren“ durchzudrü-
cken. Vielleicht kann dies Beispiel sein für an-
dere wichtige Entscheidun8gen, die dem-
nächst anstehen.
Die Heimattage unter dem Motto „Alte

Mauern – Neue Wege“ waren und sind bisher
ein voller Erfolg. Höhepunkte werden sicher-
lich die Landesfesttage mit dem Landesfest-
umzug am Sonntag, 14. September 2014, sein.
Ein Blick in das umfangreiche Programmheft
ist sicherlich lohnenswert.
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen,

die bei der Planung, Durchführung und Orga-
nisation beteiligt waren und sind, sowie bei al-
len Sponsoren herzlich bedanken. Ganz beson-
ders auch bei den vielen ehrenamtlichen Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern, ohne die die
Durchführung eines solchen Events nur
schwer möglich gewesen wäre. Andrea Rieger

Im Internet: www.fdp-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

DieWaiblinger Seniorinnen und Senio-
ren sind am Dienstag, 9. September
2014, zum traditionsreichen Ausflug in
den städtischen Wald, hinauf zum
Forstbetriebshof in Buoch, eingeladen.
Die Stadtverwaltung und der Stadtse-
niorenrat laden bei Musik, Vesper und
„Waiblinger Ratströpfle“ zu einem ge-
selligen Nachmittag ein. Teilnahme-
karten zumPreis von acht Euro können
im Forum Mitte, Forum Nord, bei der
Engel-Apotheke am Danziger Platz
und in den Ortschaftsrathäusern noch
bis 5. September erworbenwerden. Die
Haltestellen und Abfahrtszeiten der
Busse zum Forstbetriebshof können
den Teilnahmekarten entnommenwer-
den. Ohne sie, so betont Seniorenrefe-
rent Holger Sköries, ist die Teilnahme
nicht möglich.

Für Seniorinnen und Senioren

Waldausflug auf
die Buocher Höhe
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Die Bildungspartnerschaft ist besiegelt: die
Staufer Realschule profitiert künftig von der
Unterstützung durch die Kreissparkasse. Schul
leiter Axel Rybak und Wolfgang Ilg, Filialdirek
tor der Privatkunden, unterzeichneten.

Foto: privat

Aus dem Notizbüchle
wusste Peter Braun, Gruppenleiter Ausbil-
dung. Zusätzliche Kooperationen und regel-
mäßige Begegnungen ergänzen das Angebot.
Die „StauFAIR-Realschule“ ist ein Schulpro-

jekt, das außerdem in den Genuss der neu ge-
schaffenen Verbindung gekommen ist. Mit ei-
nem Scheck in Höhe von 750 Euro werden Ak-
tionen unterstützt, die sich dem respektvollen
Umgang mit Material, Umwelt, Pflanzen und
Menschen widmen. Aktuell gibt es in der
Schule ein selbst gebautes Hochbeet, selbst
hergestellte Pinnwände, auf denen die Schü-
lerarbeiten präsentiert werden können, oder
Flaschensammelstationen Marke „Eigenbau“,
die Pfandflaschen entgegennehmen, deren Er-
lös für wohltätige Zwecke genutzt wird, bei-
spielsweise für einen Schulhausbau in Benin.

durch Spenden finanziert; die Nutzung kostet
zwei Euro pro Vormittag.

Kreissparkasse aktiv
für die Staufer Realschule
Die Waiblinger Firma Stihl ist seit 2011 Bil-
dungspartner der Staufer-Realschule, die
Kreissparkasse gehört nun offiziell seit Juli
2014 zum Kreis der Förderer von schulischem
Nachwuchs. Schulleiter Axel Rybak freute sich
über das „zweite Standbein“, den der Mitstrei-
ter nun im kaufmännischen Bereich bildet.
„Rasch und unkompliziert“ habe man diese
Verbindung schaffen können, von ersten Ge-
sprächen im Dezember bis zur Unterschrift.
Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr lobte

das Zusammenwirken der Unternehmen mit
der Schule in einer Bildungspartnerschaft.
Nicht nur für den Wirtschaftsstandort Waib-
lingen habe dies Vorteile; auch die Schülerin-
nen und Schüler proftierten davon. Sie würden
sowohl in ihrer Berufswahl unterstützt, als
auch innerhalb ihrer Fähigkeiten optimal ge-
fördert.
Auch die Kreissparkasse ist an den soliden

Kenntnissen des Nachwuchses interessiert
und sieht es zugleich als gesellschaftliche Ver-
pflichtung an, die Bildungsangebote für den
beruflichen Einstieg zu verbessern, versicherte
Volker Hildenbrand, Kreissparkassen-Abtei-
lungsleiter. Wolfgang Ilg, Filialdirektor der
Privatkunden, erläuterte das Programm der
Kooperation. Schüler-Eltern-Teams werden
beispielsweise von Fachleuten darüber infor-
miert, welche Erwartungen Unternehmen an
die Auszubildenden stellen, welche Auswahl-
kriterien gelten, wie Azubis unterstützt wer-
den können, was ein erfolgreiches Bewer-
bungsschreiben ausmacht und welchen Stel-
lenwert Praktika haben. Auch Betriebserkun-
dungen oder der Besuch älterer Auszubilden-
der in der Schule stärken die Zusammenarbeit,

Spende für Indoor Spielplatz
(red) Mit einer Spende in Höhe von 500 Euro
unterstützt die KreissparkasseWaiblingen den
Indoor-Spielplatz der Familienbildungsstätte
im Familienzentrum KARO am Alten Post-
platz. Bei der Übergabe des Schecks vor den
Sommerferien durch Wolfgang Ilg, Filialdirek-
tor der Privatkunden, freute sich Erste Bürger-
meister Christiane Dürr als Vorsitzende des
Dachverbands der Einrichtung, dass das Haus
durch dieses Angebot nochmehr belebt werde.
Ein niederschwelliges Angebot sei von Eltern,
die finanziell nicht so gut gestellt seien, nach-
gefragt worden, erklärte Uta Stolz, Leiterin der
Familienbildungsstätte. Darauf betonte Wolf-
gang Ilg, der Kreissparkasse liege das Gemein-
wohl sehr am Herzen; sie sei deshalb mit dem
Verwendungszweck des Spendengelds gleich
einverstanden gewesen.
Ein erster Versuch des Indoor-Spielplatzes

bei schlechtem Wetter hatte gezeigt, dass die
Nachfrage groß sei. Damals hatten sie sogar
auf zwei Räume ausweichen müssen, berichte-
te FBS-Leiterin Stolz. Gedacht ist das Angebot
bisher für 30 Personen. Der nächste Indoor-
Spielplatz wird in den Herbstferien von Mon-
tag, 27., bis Mittwoch, 29. Oktober 2014, jeweils
von 9 Uhr bis 12.30 Uhr angeboten. Dann kön-
nen wieder Kinder im Alter unter drei Jahren
in Begleitung einer Person, wenn’s draußen
kalt ist, nach Herzenslust herumtollen. Eine
pädagogische Fachkraft ist anwesend und
schaut nach dem Rechten.
Nicht nur die Kinder knüpfen Kontakt, auch

die Eltern können bei einer Tasse Kaffee oder
Tee ins Gespräch kommen, während sich die
Sprösslinge munter mit Klettern, Rutschen,
Bobbycar fahren beschäftigen oder im Bälle-
Bad spielen. Das Angebot ist abwechslungs-
reich. Wer möchte, kann auch in einem gemüt-
lich gestalteten Bereich Bilderbücher ansehen.
Die Aufsicht über die Kinder haben allerdings
die Eltern selbst. Der Indoor-Spielplatz wird

Tierisch gutes Engagement fürs Bürgerwohl
(gege) Waiblingen, so erweckt es den Anschein, ist die Stadt des Engagements zum Wohl der Ein
wohnerschaft und lässt vermutlich in dieser Disziplin zahlreiche andere Kommunen weit hinter
sich. Denn hier stellen sogar die bronzenen Entenfiguren amMarktplatz ihr eigenes Wohlergehen
in den Dienst der Bürgerinnen und Bürger: nachdem der Transporter eines Marktbeschickers sich
jüngst ohne Fahrer verselbstständigt hatte, stellten sich die aus der Kunstwerkstatt von Fritz Melis
stammenden Federtiere – vermutlich nach einem sie warnenden Zuruf der nahe stehenden „Tau
benhäusler“ – dem rollenden Gefährt in den Weg, um Schlimmeres zu verhindern; denn ohne
zwei von ihnen und den Mühlstein, auf dem sie befestigt waren, wäre wohl nur die Schaufenster
scheibe des nahegelegenen Einzelhandels als Bollwerk in Frage gekommen. Auch wenn man die
Geschehnisse weniger pathetisch betrachtet: welch’ ein Glück, dass Enten undMühlstein das Fahr
zeug stoppten und keine Personen zu Schaden gekommen sind. Die Tiere selbst sind wohlauf, das
vermeldet nicht etwa der Tierschutzbund, sondern der Betriebshof der Stadt, wo sie vorüberge
hend eine Bleibe gefunden haben. Gelockert hatten sie sich nämlich bei ihrem Einsatz allemal und
wären so leicht Diebesgut gewesen, versicherte Eric Bouve. Die dritte Ente im Bunde muss gegen
ihre Einsamkeit vorläufig mit den gegossenen Gesellen am nächsten Häusereck kommunizieren.
Zumindest so lange, bis der Mühlstein wieder fest verankert ist und die Kolleginnen wieder ihre
seit 1984 gewohnte Position einnehmen werden. Foto: Greiner

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 4. September: Dieter Fink
und Christiane Fink geb. Herkner, Alter Neu-
städter Weg 29, zur Goldenen Hochzeit. Heinz
Walter und Renate Walter geb. Wufka, Alte
Waiblinger Straße 51 in Neustadt, zur Golde-
nen Hochzeit. Hermann Tuckermann, Spital-
haldenweg 20 in Neustat, zum 92. Geburtstag.
Claudia Gheorghiu geb. Scobiola, Beinsteiner
Straße 67, zum 90. Geburtstag. Doris Osswald,
Pfarrgasse 1, zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 5. September: Lina Laible geb.
Lang, Hohenackerstraße 64 in Hegnach, zum
93. Geburtstag.
Am Samstag, 6. September: Osman Kirikci
und Ayse Kirikci geb. Topal, Giselastraße 11,
zur Goldenen Hochzeit. Michelle Bälz geb.
Galliot, Am Kätzenbach 18, zum 91. Geburts-
tag.
Am Sonntag, 7. September: Franziska Stehle,
Hermann-Hess-Straße 25, zum 102. Geburts-
tag.
AmMontag, 8. September:Maria Habert, Rin-
nenäckerstraße 8, zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 9. September: Viktor Tröster,
Salierstraße 43, zum 85. Geburtstag. Hans Bez,
Beim Wasserturm 6, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 10. September: Pren Bibaj, In
den Ziegeläckern 3, zum 80. Geburtstag. Sieg-
fried Fohrer, Sonnenrain 1 in Beinstein, zum
80. Geburtstag. Adolf Herrmann, Karl-Ziegler-
Straße 98 in Hohenacker, zum 80. Geburtstag.

fer“ bei der Württembergischen Prüfanstalt in
Stuttgart, bevor er bei der Stadt Waiblingen
Leiter des Rechnungsprüfungsamts wurde.

Richard Fischer verstorben
Der frühere Hohenacker Gemeinderat Richard
Fischer ist am 14. August im Alter von 86 Jah-
ren verstorben. Richard Fischer sei ein sehr en-
gagierter Bürger gewesen, betont Bürgermeis-
terin Birgit Priebe, die der Familie die Anteil-
nahme der StadtWaiblingen und der Ortschaft
Hohenacker aussprach. Fischer war von 1965
an als Gemeinderat der damals selbstständi-
gen Gemeinde Hohenacker kommunalpoli-
tisch tätig und setzte dieses Ehrenamt auch
nach der Gemeindereform fort: von 1975 bis
1984 war er als Ortschaftsrat aktiv. Er sei im
Gremium sehr geschätzt und beliebt gewesen,
hebt Bürgermeisterin Priebe in ihrem Kondol-
zenschreiben hervor. Auch als Unternehmer
habe er sehr zur Entwicklung der Ortschaft
Hohenacker beigetragen, unter anderem beim
Bau der Gemeindehalle Hohenacker, die 1972
ihrer Bestimmung übergeben worden war. Ri-
chard Fischer hatte vielfältiges Interesse am
Geschehen und der Entwicklung der Ortschaft
und der Stadt Waiblingen und zeigte so seine
Verbundenheit am Gemeinwesen.

äußerst gewissenhafter Mitarbeiter und bei
den Vorgesetzten wie im Kollegenkreis sehr
geschätzt“, hebt Erste Bürgermeisterin Chris-
tiane Dürr in ihremKondolenzschreiben an die
Hinterbliebenen hervor. Sein Engagement,
sein Pflichtgefühlt und sein freundliches We-
sen zeichneten Günter Beck aus.
Günter Beck hatte während seiner 33-jähri-

gen Arbeit im Dienst der Stadt mit drei Ober-
bürgermeistern zusammengearbeitet: Dr. Kurt
Gebhardt, Dr. Ulrich Gauss und Dr. Werner
Schmidt-Hieber. Als Beck 1998 im Alter von 62
Jahren in den Ruhestand verabschiedet wurde,
betrug das Haushaltsvolumen mehr als das
Zehnfache als in jenem Jahr, als er begonnen
hatte und der Betrag noch bei 12,5 Millionen
Mark lag. Der Rechnungsprüfer hatte über die
Jahrzehnte hinweg alle kleinen und großen
Vorhaben der Stadt, die Vergrößerung Waib-
lingens durch die Ortschaften, die Kernstadt-
Sanierungen und vieles mehr begleitet. Bei den
Gemeinderatsmitgliedern genoss Günter Beck
hohes Ansehen.
Günter Beck wurde am 3. Februar 1936 in

Schorndorf geboren und begann dort seine
Ausbildung als „Verwaltungs-Aktuariat“.
Nach dem Besuch der Staatlichen Verwal-
tungsschule in Stuttgart war er bei der Stadt
Schorndorf beschäftigt sowie als „Städteprü-

Frank Schöller neuer
Geschäftsführer der Stadtwerke

Der neue Geschäftsführer
der StadtwerkeWaiblingen
heißt seit 1. August 2014
Frank Schöller. Seit 15. Juni
leitet er schon die Geschi-
cke des Unternehmens – in-
terimsweise. Schöller, der
seit mehr als 20 Jahren in
leitenden Funktionen in
der Energiewirtschaft tätig
ist, hat sich gegen 100 Be-
werber durchgesetzt. Er

studierte Elektrotechnik und Betriebswirt-
schaftslehre. Der 47-jährige ist verheiratet und
Vater von zwei Kindern. Frank Schöller folgt in
seiner Geschäftsführertätigkeit Carlo Urbano,
der den Stadtwerken nur ein knappes Jahr an-
gehört hatte.

Günter Beck ist tot
Im Alter von 78 Jahren ist am 5. August der
frühere Leiter des Rechnungsprüfungsamts
der Stadt Waiblingen, Günter Beck, verstor-
ben. Von 1965 bis 1998 leitete er das Amt, das
heute der Fachbereich Revision ist. „Er war ein

Personalien

tenlos. Regelmäßige Tätigkeiten, wie zum Bei-
spiel Gartenarbeiten, Kehrwoche oder größere
Handwerksarbeiten übernimmt die Agentur
nicht. Ebenso ausgeschlossen sind Eingriffe in
technische Anlagen sowie Arbeiten an Elektro-
und Gasanlagen. Hierzu wenden Sie sich bitte
an einen niedergelassenen Handwerker.
Wer Fragen hat oder unsicher ist, ob ihm ge-

holfenwerden kann, wendet sich ans Teamder
„Freiwilligen Agentur“, die sich mit den eh-
renamtlichen Mitarbeitern von „Lichtblick“
auf Kontakte freut.

Wollen Sie mitmachen?

Um die vielseitigen Anfragen erfüllen zu
können, sucht die Agentur weitere ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen undMitarbeiter mit ganz
unterschiedlichen Fähigkeiten, die nach Ter-
minvereinbarung ihre Einsätze selbstständig
umsetzen. Das motivierte Team der Agentur
bietet regelmäßigen Austausch, Unterstützung
und Anerkennung für die Arbeit.

Kontakt zur „Freiwilligen agentur“
Das Team ist persönlich jedenMittwoch von 14
Uhr bis 16.50 Uhr sowie jeden ersten und drit-
ten Freitag zwischen 10 Uhr und 12.50 Uhr zu
sprechen. Zu allen anderen Zeiten kann eine
Nachricht auf dem Anrufbeantworter hinter-
lassen werden. Kontakt: Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz 17, 98224-8911, E-
Mail an fa.waiblingen@gmx.de.

Die „Freiwilligen
Agentur Waiblingen“
steht Ratsuchenden
mit dem Projekt
„Lichtblick – kleine

Hilfen im Alltag“ zur Seite. Ob der Wasser-
hahn tropft, die Schranktür quietscht, die For-
mulare zum Ausfüllen schwer verständlich
sind, die Gardinen aufgehängt werden müs-
sen, Begleitung zum Arzt gewünscht wird
oder sich die Fernbedienung nicht program-
mieren lässt, die Ehrenamtlichen kommen
nach Hause und unterstützen, wo’s möglich
ist. Das neue Angebot „Kleine Hilfen im All-
tag“ bietet auch Unterstützung, wenn es um
kleinere Schwierigkeiten mit dem PC oder
Smartphone geht – telefonisch oder bei einem
Hausbesuch.
Die Einsätze der ehrenamtlichen Helfer soll-

ten auf etwa eine Stunde begrenzt sein. Für je-
den Auftrag wird eine Aufwandsentschädi-
gung von zehn Euro erhoben, für Inhaber des
„Stadtpasses Familie“ sind die Leistungen kos-

„Lichtblick“ – Kleine Hilfen im Alltag

Jeder kann etwas – wer hilft mit?

Jesi und Heerstraße sowie der Danziger Platz werden umgestaltet

Bauarbeiten in vollem Gang

Der erste Baustellenbereich reicht in der Jesi-
straße unmittelbar vor der neuen Pflegeein-
richtung zwischen der Einfahrt in das Wohn-
gebiet Blütenäcker bis zum Beginn der beste-
henden Parkplätze (Haus Danziger Platz 5/1).
Ende der Straßenbauarbeiten soll am Freitag,
26. September, sein. Die Jesistraße ist deshalb
in diesem Bereich halbseitig gesperrt. Der Ver-
kehr wird mit einer Ampel geregelt. Der Fuß-
und Radweg ist auf den östlichen Gehweg ver-
legt. Hergestellt werden der neue Geh- und
Radweg entlang der Pflegeeinrichtung, die
Parkplätze und die Straßenfläche in der Jesi-
straße.
Als sicherer Überweg für Fußgänger wird

auf Höhe der Zufahrt zumWohngebiet Blüten-
äcker eine fest eingebaute Fußgängerquerung
kommen.

Zwischen Pommernweg und Apotheke
Die Bauarbeiten werden daran anschließend
am Montag, 29. September, in der Heerstraße
fortgesetzt und betreffen den Bereich ab Pom-
mernweg bis zur Apotheke (Danziger Platz 1).
Sie dauern bis zum 28. November.
Auch die Heerstraße wird halbseitig ge-

sperrt und eine Ampel regelt den Verkehr. Für
einen Zeitraum von etwa anderthalb Wochen
muss der Bereich voll gesperrt werden.
Die Arbeiten beinhalten beidseitig neue

Gehwege, die Parkflächen sowie die Straßen-
fläche. Die Bushaltestellen werden behinder-
tengerecht ausgebaut und erhalten beidseitig
eine neue Wartehalle. Gleichzeitig werden die

Tiefgaragenzufahrt zur Pflegeeinrichtung und
der dazugehörende Wendehammer samt Ver-
bindungsweg zum neuen Kindergarten ange-
legt. Auch dort werden künftig die Fußgänger
durch eine neue Querungsmöglichkeit auf
Höhe des Pommernwegs geführt.

Heerstraße und Danziger Platz
Im zweiten Bauabschnitt werden die Heerstra-
ße und die Straßenfläche des Danziger Platzes
bis zum Anschluss Rinnenäcker- und Jesistra-
ße neu hergestellt.
Baubeginn ist unmittelbar nach demWinter.

Sollten die Wetterverhältnisse wie dieses Jahr
sein, könnten die Arbeiten nach den Weih-
nachtsferien wieder aufgenommen werden.
Die Stadt geht davon aus, dass die Arbeiten im
Februar oder März 2015 fortgesetzt werden
können; sie dauern voraussichtlich bis Ende
Juli 2015.
Ein Teil der Heerstraße und des Danziger

Platzes muss dazu voll gesperrt werden.
Neu zu machen sind die komplette Straßen-

fläche und die Gehwege. Die Gehwege vor den
Geschäftsbereichen werden vergrößert und
die Stellplätze neu geordnet. An der Kreuzung
Danziger Platz, Rinnenäckerstraße, Jesistraße
entsteht ein neuer Mini-Kreisverkehr mit ei-
nem Durchmesser von 16 Metern.

Die Bauarbeiten zur Umgestaltung der Jesi und Heerstraße sowie des Danziger
Platzes laufen seit Mitte August. Sie sind in mehrere Abschnitten aufgeteilt. Ins
gesamt dauern die Arbeiten bis Ende Juli 2015, teilt die Abteilung Straßen und
Brücken der Stadt Waiblingen mit.

Die Omnibuslinie 208 fährt amDonnerstag, 11.
September 2014, nicht durch die Altstadt, das
teilt der OVR mit. An der Ecke Lange Straße/
Zwerchgasse muss nach Bauarbeiten das Ge-
rüst entfernt werden. Fahrgäste, die in Rich-
tung Galgenberg wollen, müssen an diesem
Tag die Haltestellen „Stadtmitte“ oder „Bür-
gerzentrum“ nehmen, denn „Rathaus“ und
„Schwanen“ werden nicht bedient.

Omnibuslinie 208

Am 11. September keine Fahrt
durch die Altstadt

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 10.
September Stadtrat Hermann Schöllkopf,

9583310; am 17. September Stadtrat Michael Stumpp,
360406; am 24. September Stadträtin Gabriele Su-

pernok, 204737. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de.

SPD AmMontag, 15. September, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Roland Wied, 22112. Am

Montag, 22. September, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadt-
rätin Sabine Wörner, 28632. – Im Internet:
www.spdwaiblingen.de.

DFB AmMontag, 8. September, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadtrat Wilfried Jasper, 82500, E-

Mail: w.jasper@t-online.de. Am Samstag, 20. Septem-
ber, von 9 Uhr bis 10 Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck,
07146 871117, E-Mail: bubeck.bittenfeld@email.de.

– Im Internet: www.dfb-waiblingen.de. Am Montag,
22. September, von 13 Uhr bis 14 Uhr, Stadträtin Silke
Hernadi, 562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-so Fazio, 18798. – Im Internet:www.ali-waib-
lingen.de.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in denSchulferien), Stadträtin Julia Goll, 6040922.
Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Von 18 Uhr bis 19 Uhr am Dienstag, 9. Sep-tember; am Freitag, 19. September, und
Dienstag, 23. September, Stadtrat Bernd Wissmann,
07146 861786. – Im Internet: www.blbittenfeld.de.

Die städtischen Turn- und Sporthallen in der
Kernstadt sind in den Sommerferien noch bis
Sonntag, 7. September 2014, für den Übungs-
betrieb der Vereine geschlossen. Sie werden in
den Sommerferien gereinigt und die Haus-
meister nehmen Urlaub.

Städtische Turnhallen

In den Sommerferien zu

Anlieger und Bewohner des Alten Neustädter
Weges zwischen Gebäude 17 und der Einmün-
dung Junge Weinberge können bis Ende Sep-
tember 2014 lediglich über die Umleitung Obe-
rer Rosberg zu ihren Grundstücken, Garagen
und Parkplätzen gelangen, das teilt die Abtei-
lung Straßen und Brücken der Stadt Waiblin-
gen mit. Geplant sind der Vollausbau der Stra-
ße und des Gehweges einschließlich der Er-
neuerung der Straßenentwässerung. Die Fahr-
bahn muss daher für die Dauer von vier Wo-
chen gesperrt werden. Nutzer des ÖPNV soll-
ten beachten, dass in dieser Zeit die Haltestelle
„Steingrube“ nicht bedient werden kann.

Bis Ende September

Alter Neustädter Weg
wird saniert

Der im Zweijahres-Rhythmus verliehe-
ne Artur-Fischer-Erfinderpreis Baden-
Württemberg ist im Jahr 2015 mit 36 000
Euro dotiert. Bis 28. Februar können Er-
finder, die nach dem 30. Juni 2012 ein Pa-
tent oder Gebrauchsmuster angemeldet
haben, sowie Schüler aller Alters- und
Schulkategorien ihre Idee einreichen.
Bewertet werden technische Innovation,
Initiative bei der Umsetzung sowie der
Nutzen fürs Gemeinwesen. Ziel der Stif-
tung ist es, die Tüftelleidenschaft zu för-
dern, wertzuschätzen und der Gesell-
schaft zugänglich zu machen. Informa-
tionen: www.erfinderpreis-bw.de.

Erfinderpreis des Landes

Artur Fischer Preis belohnt
Innovative

Der Apothekergar-
ten ist täglich von
etwa 10 Uhr bis ge-
gen 18 Uhr offen
und lädt zu einer
Verschnaufpause in
eine der wärmsten

„Ecken“ der Stadt ein. An dem lauschi-
gen Plätzle unterhalb der Nikolauskir-
che lässt es sich gut sitzen, rasten und
schauen – auf die prächtigen Beete, in
denen bald wieder gegen jedes Zipper-
lein ein Kraut wächst; auf den früheren
„Karzer“ der Alten Lateinschule, der
zum Gartenhäusle anvanciert ist; oder
auf den Brunnen, aus dem das Gießwas-
ser geschöpft wird.
Angebotenwerden auch in dieser Saison
Führungen durch den Garten. Der
nächste Termin: Samstasg, 13. Septem-
ber 2014, Treffpunkt ist um 14Uhr direkt
am Gartentor. Eintritt und Führung frei.
Ein Besuch im Apothekergarten könnte
auch dazu anregen, Heilkräuter im eige-
nen Garten oder in der Umgebung zu
sammeln und diese entweder frisch oder
nach dem Trocknen sowohl einzeln als
auch in Mischungen zu verwenden.
Auskunft gibt es bei der Führung.

Waiblinger Apothekergarten

Heilkräuter in voller
Pracht genießen
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Oberbürgermeister Hesky begrüßt neun Auszubildende bei der Stadt
seinem Dienstzimmer imWaiblinger Rathaus und erklärte, dass er seinen
eingeschlagenen Weg nie bereut habe. Dass sie von sich dasselbe sagen
würden, dass sie die richtige Wahl getroffen hätten, das wünschte der
Oberbürgermeister auch den Auszubildenden. Im Gespräch wurde deut
lich, dass sich die Jugendlichen nicht blauäugig in eine Ausbildung stürz
ten, vielmehr waren sie gut informiert und wussten sehr genau, was sie
von ihrer Ausbildung erwarteten und welche Voraussetzungen sie selbst
dafür erfüllt hatten. Einen neuen Lebensabschnitt haben eine Gärtnerin
und ein Gärtner bei der Stadt begonnen, ein Bauzeichner, vier Verwal
tungswirtinnen und zwei weibliche Bachelor of Arts – Public Manage
ment. Foto: Redmann

(red) Das hatte es sicherlich lang nicht mehr gegeben: ein Schulabgänger
blieb nach einem Praktikum in so guter Erinnerung, dass er, nachdem er
seine einzige Bewerbung eingereicht hatte, nicht einmal mehr zum Vor
stellungsgespräch erscheinen musste. Felix Thiele (ganz links) war der
Glückliche, der amMontag, 1. September 2014, bei der Stadt Waiblingen
seine Ausbildung zum Gärtner begonnen hat. Er war sichtlich stolz da
rauf. Aber auch die acht weiteren Auszubildenden waren ähnlich erfolg
reich beim Bewerbungsschreiben: nur wenige Bewerbungen waren er
forderlich, um die Zusage für den gewünschten Ausbildungsplatz zu er
halten. Die meisten unter ihnen konnten unter Mehrfachzusagen aus
wählen. Oberbürgermeister Andreas Hesky begrüßte die jungen Leute in

„Herzlich willkommen bei der Waiblin-
ger Streuobstwiesen-Börse“, heißt es im
Internet auf der Seite der Streuobstwie-
sen-Börse, einem Projekt der Stadt
Waiblingen, des Landkreises sowie wei-
teren Kommunen. DieWaiblinger Streu-
obstwiesen-Börse bringt Stücklesbesit-
zer und Obstinteressenten zusammen.
Wem eine Obstwiese gehört, dem ist
wichtig, dass das Obst Verwendung fin-
det und das Grundstück gepflegt wird;
was die Interessenten gern übernehmen.
So ist beiden Seiten geholfen. Die Obst-
baumwiese mit ihren zahlreichen Tier-
und Pflanzenarten verwildert nicht, aus
dem Obst wird herrlicher Apfelsaft ge-
presst. Und was gibt es Schöneres, als
mit der Familie an einem sonnigen
Herbsttag Äpfel aufzulesen und dabei
ein gemeinsames Picknick zu machen?
Private Nutzer, junge Familien oder
auch Schulklassen gehören zu den Inte-
ressenten.
Wer ein Grundstück auf Waiblinger
Markung besitzt und seine Baumwiese
zum Abernten, Pflegen oder Kauf zur
Verfügung stellen möchte oder ein
„Stückle“ sucht, ist auf der Internetseite
richtig: www.streuobstwiesen-boer-
se.de/index.php/anzeigen/bw/rems-
murr-kreis/waiblingen. Auskunft gibt
die Abteilung Umwelt der Stadt Waib-
lingen, 07151 5001-445, oder per E-
Mail an umwelt@waiblingen.de.

Streuobstwiesen Börse

Stücklesbesitzer hier,
Obstinteressenten dort

Ein „MGMidget MK 1“ führt diese Reihe von glänzenden Oldsmobilen an, die zwischen Rems und
Galerie Stihl Waiblingen parkten.

Ein „Triumph TR 6 Pi“ aus dem Jahr 1972 zischt die Mittlere Sackgasse hinauf und ein „Simca 1000
Rallye 3“ wird bestaunt – von Raymond Wolf, der beim Motorsportclub Waiblingen derjenige ist,
der die schönen Geschichten rund ums Auto erzählen kann.

Beim „1. Historischen Grand Prix von Waiblingen“ geht es darum, eine abgesteckte Rundstrecke
durch die historische Altstadt in exakt drei Minuten zu absolvieren. Auf den Beifahrer kommt es
da mindestens genauso an wie auf den Fahrer, denn der muss am Ende mit der Stoppuhr runter
zählen, damit der Fahrer weiß, wann er über die Ziellinie zu fahren hat. Unser Bild zeigt den 31
Jahre alten VW Golf 1 GTI, gesteuert von Andreas Becker, dem Zweiten Vorsitzenden des Motor
sportclubs Waiblingen, mit Oberbürgermeister Andreas Hesky als präzisem Beifahrer – seine rech
te Hand hält die Stoppuhr zum Fenster hinaus. Die erzielte Zeit: 3.00.90 Minuten (nicht die im Bild
angezeigte Zeit des Vorgängers). Besser geht’s kaum. Fotos: David

(dav) Drei Zutaten braucht es für einen
besonders pfiffigen Rennflitzer: ein
kleines Auto sollte es sein, wenig
Gewicht haben, dafür ordentlich PS –
dann wird daraus zum Beispiel ein
„Simca 1000 Ralley 3“. Andreas Volte
aus Calw hat einen solchen Flitzer, der
abgeht „wie Schmitz Katze“. Und er
zeigte ihn bei der 12. Waiblinger
Remstal Klassik stolz dem Publikum.

Der Wagen mit dem Baujahr 1978, der als letz-
tes Modell jener Baureihe überwiegend in „Ibi-
zaweiß“ verkauft worden war, wiegt lediglich
870 Kilogramm. Zwei Doppelvergaser steigern
die Motorleistung auf 103 PS bei einer Dreh-
zahl von 6200 pro Minute. So kann der Sport-
wagen eine Höchstgeschwindikgeit von 183
Stundenkilometern erreichen und kommt von
Null auf Hundert in 10,5 Sekunden. Die aufge-
nietete Kotflügel-Verbreiterung ließ den Simca
bulliger aussehen. Allerdings: nur 1 000 Exem-
plare wurden damals von dieser kleinen Be-
sonderheit gebaut, heute sind noch 240 von ih-
nen auf der Straße unterwegs. Hatte das Auto
1978 noch 10 800 Mark gekostet, so hat es jetzt
einen Wert von 35 000 Euro.
Das alles und noch weitaus mehr wusste

Raymond Wolf vom Motorsportclub Waiblin-
gen zu erzählen, als die Teilnehmer an der 12.
Remstal-Klassik nach einem vielstündigen
Concours und einer Strecke von 100 Kilome-
tern am Sonntag, 31. August 2014, auf den Ga-
lerieplatz einschwenkten und durchs Ziel fuh-
ren. „Geben Sie uns doch einmal eine kurze
Hörprobe!“, forderte Wolf den stolzen Fahrer
auf – und der Simca röhrte wie ein Hirsch. Die
Zuschauer, die sich trotz strömenden Regens
nicht davon abhielten ließen, die am Ende 117
Oldtimer zu bestaunen undmit deren Eigentü-
mern zu fachsimpeln, waren begeistert.
Das Warten hatte sich gelohnt: am Nachmit-

tag, nachdem die Tourenteilnehmer von ihrer
Ausfahrt ins Remstal hinaus zurück waren –
die hatte von der Rundsporthalle durchs
Remstal nach Welzheim geführt, wobei unter-
wegs etliche Wertungsprüfungen und Durch-
fahrtkontrollen zu bestehen waren – bekamen
die Zuschauer noch allerlei Spezialitäten zu se-
hen – und auch zu hören. Der Porsche 911 SC
Targa beispielsweise werde sonst von seinem
Schwiegervater, Siegfried Gscheidle aus Wein-
stadt, über die Strecke geführt, berichtete der
junge Mann am Steuer. Zum vierten Mal war
die Edelkarosse mit dem interessanten Falt-
dach aus dem Jahr 1980 mit von der Oldtimer-
Partie. „Es gibt aber bestimmt Schlimmeres, als
mit einem 911er am Sonntag durchs Remstal
zu kutschieren“, meinte Moderator Wolf au-
genzwinkernd. Und erntete ein freundliches
Lachen – aber ja, vor allem angesichts der schö-
nen Streckenführung, lobte der Fahrer.
Ein Punkt, der immer wieder lobend hervor-

gehoben wurde, ebenso wie die gelungene Or-
ganisation. „Und fürs Wetter kann ja koiner“,
lautete in aller Regel die Antwort auf Ray-
mond Wolfs regelmäßige Frage: „Na, wie
war’s? Wie hat es Ihnen gefallen?“. Ob der
„MG Midget“ denn beim Regen eingegangen
oder zu heiß gewaschen worden sei, scherzte
Wolf beim nächsten Wagen. Ha! Da kam er an
den Richtigen, denn der sagte knitz über sei-
nen niedrig gebauten MG: „An der Ampel gu-
cken einem alle Dackel in den Wagen!“.
Und dann dieses „Ford Mustang Cabrio“!

Aus jener Zeit, nämlich 1967, als die Automo-
bilhersteller noch versuchten, sich gegenseitig
zu übertreffen, was Motorisierung und aufrei-
zende Optik angingen. Entstanden sind die so
genannten „Muscles Cars“, dieser da ein reim-
portiertes Exemplar mit neuem Lack, sonst sei
alles original erhalten, versichert der Besitzer,
Jörg Leininger aus Kaiserbach.

„Selbstmörder Türen“und Hautpeeling
Oder der „MB 170 V“ von 1939 mit den nach

vorne sich öffnenden „Selbstmörder-Türen“,
an dem sogar noch die leuchtenden „Winker-
Blinker“ funktionierten – zum großen Spaß des
Publikums. Selbstmörder-Türen? Die hinten
angeschlagenen Türen wurden 1961 in
Deutschland verboten, weil sie bei unbeabsich-
tigtem Öffnen während der Fahrt nicht durch
den Fahrtwind zugedrückt, sondern durch den

12. Remstal Klassik

Mit viel Feingefühl – und
dann „runterzählen“!

Beifahrerin, die die Stoppuhr nicht aus den
Augen lassen sollte, riet Andreas Becker. Auf
der Einfahrt in die Zielgerade muss dann ent-
schieden werden: gefühlvoll Gas geben oder
im Gegenteil vielleicht zu schnell gefahrene
Meterwieder durchGeschwindigkeitsreduzie-
rung reinzuholen. „Bei zweifuffzig muss run-
tergezählt werden“, erklärt Mobilitäts-Fach-
mann und nach dem „Null!“ müsste die Stoß-
stange sauber über der Ziellinie sein.
Der Porsche 356 A respektive sein Fahrer

und sein Beifahrer, die schafften es nur wenige
Minuten später exakt. Respekt, denn die Sache
ist gar nicht so einfach. Und wer hat am Ende
Recht? Die Stoppuhr des Beifahrers oder dieje-
nige des Veranstalters? „Ha, natürlich gilt un-
sere!“, lacht Carl-Eugen Metz, Sportwart beim
MSC Aldingen, der die Kollegen in Waiblin-
gen immer wieder einmal gern unterstützt.
Schließlich ist die Lichtschranke in diesem Fall
schieres Gesetz.

Innovationen für künftige Mobilität
„Ein wunderbares Erlebnis“ nannte es Ober-

bürgermeister Andreas Hesky, wie exakt die
Fahrer ihrenWagen bewegten und die Prüfun-
gen mit viel Begeisterung absolvierten. Die
Remstal-Klassik habe in der Stadt eine große
Tradition und die Mobilitätsfreunde zeigten
ihrem Publikum, was es schon früher für Be-
sonderheiten an den Automobilen gab. Heute
gehe es nicht zuletzt darum, Innovationen im
Blick zu behalten, um weiterhin die Mobililtät
bewahren zu können, die wir brauchten.
Unverdrossen schon seit dem frühenMittag:

die „Rocket Rats“, die – freilich unterm schüt-
zenden Bühnendach hervor – ihre Rock’n’Roll-
Klassiker erschallen ließen, immer wieder da-
zwischen: „eine Hommage an Elvis!“. Unver-
drossen auch die Zuschauer, die es sich auch
bei weit geöffneten Himmelsschleusen nicht
hatten nehmen lassen, die chromglänzenden
Schätzchen in der Stadt willkommen zu heißen
und gründlich zu begutachten. Dazwischen
wärmten eine heiße Rote und dazu ein eiskal-
tes Bier oder womöglich ein Cappuccino vom
Nostalgie-Caféwagen Magen und Gemüt auf.

117 von 136 Gemeldeten am Start
136 Teilnehmer hatten auf der Teilnehmer-

liste der Remstal-Klassik nach Ende der Mel-
dephase gestanden, wusste Alfred Häußer-
mann, zeitlebens mit Automobilen auf Du und
Du – sei es an seiner früheren Tankstelle mit
Werkstatt und Fahrschule in der Neustädter
Straße, sei es als Mitglied des Waiblinger Mo-
torsportclubs. Dass am Sonntagmorgen allen
kräftigen Regenschauern zum Trotz immer
noch 117 Unverwegte an der Rundsporthalle
auf den Start warteten und sich – nach einer
stärkenden Brezel mit Kaffee – von 10.01 Uhr
an im Minutenabstand auf den Weg machten,
hielt auch Häußermann für beeindruckend. Er
freute sich, denn er wusste, dass sich so man-
cher Oldtimer-Besitzer mit Wasser schwer tut.
Dass die ganz offenen Fahrzeuge sicher und
trocken in der Garage stehenblieben, sei ohne-
hin klar. Dass aber auch etliche Motorrad- und
Mopedfahrer die schwarze Kluft anlegen wür-
den und zum wiederholten Male dabei sein
würden, das hätte er kaum geglaubt.
All denjenigen, die seit dem frühernMorgen

mitschafften, damit die Veranstaltung erfolg-
reich würde, klopfte er symbolisch anerken-
nend auf die Schulter und lobte sie, wie zuvor
schon der OB, angesichts ihres Durchhaltever-
mögens. Schließlich ist es nicht allzu ange-
nehm, bei nicht enden wollendem Regen auf
Posten zu stehen.

Die Siegerehrung
Und zur Krönung der Remstal-Klassik: die

Siegerehrung, die als derzeitiger Stellvertreter
des Oberbürgermeisters DFB-Fraktionsvorsit-
zender Wilfried Jasper vornahm. Eine Drei-
viertelstunde lang harrten fast alle Gewinner
am kühlen, nassen Abend aus, um ihre Ehrun-
gen entgegenzunehmen. Gewertet wurde nach
dem Gesamtergebnis Auto – das war Martin
Maier aus Brackenheim mit seinem „Bitter
CD“; nach dem Gesamtergebnis Motorräder –
der Preis ging an Heiner Frank aus Schorndorf
mit seiner BMW R 51/3; nach Mannschaften –
freilich gab es nur die Mannschaft „Besig-
heim/Raziol“, die denn auch prompt gewann;
nach der „Besten Fahrerin“, den Sieg errang
einmal mehr Jutta Schoch mit ihrem Citroën
SM; und nach Baujahr-Klassen, beginnend bei
den 30er-Jahren. – Alle Ergebnisse sind einzeln
auf der Homepage des Motorsportclubs nach-
zulesen: www.waiblinger-motorsportclub.de.
Glänzende Pokale stehen nun also in den

Garagen neben glänzenden Mobilen – die
nächste Remstal-Klassik kann kommen!

großen Luftwiderstand der Türfläche aufgeris-
sen und überdreht werden. Außerdem ist beim
Aussteigen das unbedarfte Öffnen auf der
Straßenseite gefährlicher als bei vorn ange-
schlagenen Türen. – Zurück zum gleichwohl
prachtvollen Mercedes-Benz: freilich, das Fah-
ren ohne Bremskraftverstärker und ohne Ser-
volenkung gehe nach einigen Stunden ganz
schön auf die Muskeln, erzählte StephanMann
aus Althengstett. Da brauche es halt Mannes-
kraft, scherzten die beiden am Wagenschlag.
Treu immer wieder dabei: Marc Schweigert

aus Kernen mit seiner „Simson KR 51/1“, ei-
nem wunderschönen Motorrad von 1978. Und
der Regen? Ach was, winkte der ab, das ist wie
Hautpeeling! – „Alter Schwede!“ – da kommt
ein prachtvoller „Volvo PV 544“ von 1961 da-
hergebrummt, Mario Conradt aus Backnang
schwärmt von ihm, einem der wenigen sportli-
cheren Versionen von Volvomit 140 PS und ei-
nem 1,8-Liter-Hubraum.

Wie lang sind eigentlich 180 Sekunden?
Der „1. Historische Grand Prix von Waiblin-

gen“ war die letzte Wertungsprüfung gewe-
sen, bei der es ebensowenig um Tempo ging
wie bei den vorherigen, sondern um Geschick-
lichkeit und vor allem darum, den Wagen mit
seiner jeweiligen Motorisierung zu beherr-
schen. War es auf dem Rathausplatz noch da-
rum gegangen, mit dem rechten Vorderreifen
eine auf dem Boden platzierte Hupe exakt zu
treffen, so war beim „Historischen Grand Prix“
das zurückhaltende Tempo das A & O.
Mit gleichmäßigen 18 Stundenkilometern

zuckelte Andreas Becker, Zweiter Vorsitzen-
der des Clubs und Organisator des Tages, bei
der ersten Proberunde von der Galerie die
Mittlere Sackgasse hinauf, nach rechts an der
Marktgarage vorbei, den Stadtgraben hinauf,
nach links in die Schmidener Straße, hinunter
in Richtung Rathaus, die Kurze Straße bis vor
zum Beinsteiner Tor und dann scharf nach
links die Weingärtner Vorstadt vor bis zur
Lichtschranke vor dem „disegno“. Wer schnel-
ler oder langsamer als die 180 Sekunden fährt,
bekommt pro Sekkunde Abweichung zehn
Strafpunkte. Es braucht halt „Feeling“ für ei-
nen 31 Jahre alten VWGolf 1 GTI, der im ersten
Gang nicht gerade Katzenschnurren von sich
gibt. Der Nachfolger des VW Käfer mutierte in
der Szene schnell zu einem begehrten Tuning-
objekt, dessen Kultstatus als Ur-Golf bis heute
anhält. Der Golf 1 GTI wiegt nur 810 Kilo-
gramm und kann mit dem 1,8-Liter großen
Vierzylinder mit 110 PS (ab 1982 1,8-Liter und
112 PS) eine Höchstgeschwindigkeit von 182
km/h und einen Tempo-100-km/h-Sprint in
9,2 Sekunden erreichen, was für den Kompakt-
wagen einen überragenden Wert darstellt.
Gefragt ist aber auch der Beifahrer und die

Fachsimpler rund um die kugelige „BMW Isetta“ aus dem Jahr 1957; hinter der Galerie bauten sich
am vergangenen Sonntag nach und nach 117 Oldtimer auf, die bei der 12. Remstal Klassik ins Ziel
einfuhren. Vorne: ein VW Käfer aus dem Jahr 1956.

Beinstein und einer gefälschten Kaiserurkunde
reichen die Themen dabei bis zur Siechenhaus-
kapelle und den Nachträgen zur mittelalterli-
chen Geschichte Beinsteins, weiter zur „Der
Gerechtigkeit einen Beistand thun“ und Hans
Philipp Saladin. Wissenswertes zum „Armen
Konrad“, dem Bauernaufstand, der in diesem
Jahr auf sein 500. Jubiläum blickt, liefert Dr.
Katja Nellmann. Eine Kriminalakte aus dem
Jahr 1714, eine Gespenstergeschichte aus Bein-
stein, dem „Mentalitätswandel im Remstal aus
dem Blickwinkel der evangelischen Pfarrer“,
den Dr. Claudius Kienzle beschreibt, sowie die
„Frauen in Waiblingen in der Weimarer Repu-
blik“ von Carolin Schreiner-Marx, ergänzen
das Werk.
Den Band gibt es zu zwölf Euro in der Buch-

handlung Hess oder über die Homepage
www.heimatverein-waiblingen.de direkt beim
Heimatverein.

Der Heimatverein Waiblingen hat im 80. Jahr
seines Bestehens den 18. Band „Waiblingen in
Vergangenheit und Gegenwart“ herausge-
bracht. Darin zu finden sind Beiträge zu den
Heimattagen Baden-Württemberg 2014 und
zum neuen „Haus der Stadtgeschichte“, die
von Oberbürgermeister Andreas Hesky, Dr.
Uwe Heckert, dem Leiter der Abteilung Stadt-
geschichte, Museum und Stadtarchiv; sowie
dem Vorsitzenden des Heimatvereins, Wolf-
gang Wiedenhöfer, beleuchtet werden.
Weiter geht es in der Vor- und Frühge-

schichte – von den Spuren der Kelten und Rö-
mer in der Region, über interessante Verfahren
in der Archäologie, die von Kreisarchivar An-
dreas Okonnek, Dr. Joachim Peterke vom Hei-
matverein sowie Dr. Jörg Bofinger vom Lan-
desdenkmalamt besprochen werden – bis zur
Wiederentdeckung eines römischen Grabmals
bei Beinstein. Das Mittelalter – von wiederum

„Waiblingen in Vergangenheit und Gegenwart“

Eine Kriminalakte, Gespenster und Frauen
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Mit mehr als 60 Lesungen, Vorträgen, Ausstel-
lungen, literarischen Lichtinstallationen und
anderen ungewöhnlichen Aktionsformen steht
die StadtWaiblingen in diesemHerbst ganz im
Zeichen der Literatur. Insgesamt 40 Autorin-
nen und Autoren – bekannte und weniger be-
kannte – sowie zahlreiche Künstler werden
von 2. Oktober bis 4. November zu den 31. Ba-
den-Württembergischen Literaturtagen unter
dem Motto „Literatur verbindet“ erwartet.
Lesungen gibt es übrigens nicht nur an

„klassischen“ Orten wie den sechs Büchereien
in der Gesamtstadt, sondern auch an eher un-
gewöhnlichen Plätzen: darunter der Apothe-
kergarten, das Hallenbad, die Kreissparkasse
oder der Showroom der Firma Konz Fliesen-
handel. Einrichtungen wie die Kunstschule,
FBS und VHS sind Orte der Lesung, ebenso die
Galerie Stihl Waiblingen, der Kameralamts-
sowie der Schlosskeller, das Nonnenkirchlein,
Bürgerzentrum, Forum Mitte, FraZ im Famili-
enzentrum, das „Haus der Stadtgeschiche“,
das Kulturhaus Schwanen und etliche weitere.

Gedichte inspirieren
Die Stadtbücherei im Marktdreieck stimmt

jetzt schon auf das Festival ein, denn die Besu-
cherinnen und Besucher können sich von wö-
chentlich wechselnden Gedichten inspirieren
lassen. Diese werden, zusammen mit kurzen
Informationen zum Autor, im Erdgeschoss
und im Obergeschoss der Bücherei an die
Wand projiziert. Sie laden zum Schmunzeln,
Grübeln undWeiterlesen ein. Die Werke stam-
men allesamt aus der Feder baden-württem-
bergischer Dichter und Denker – von Friedrich
Schiller undAnnette vonDroste-Hülshoff über
die Romantiker Karl Mayer und Justinus Ker-
ner bis hin zu aktuellen Waiblinger Autorin-
nen und Autoren wie Martina Fück und Ralf
Neubohn. Weitere Informationen im Internet:
www.literaturtage-waiblingen.de. Programm-
hefte liegen bei teilnehmenden Veranstaltern
und in der Tourist-Information aus. Der dorti-
ge zentrale Kartenvorverkauf für die Veran-
staltungen hat schon begonnen.

„Literatur im Wohnzimmer“ gewinnen
Aus Anlass der Literaturtage werden sechs
ganz private Lesungen verlost. Autorinnen
und Autoren des „Literarischen Kleeblatts“,
der Waiblinger Autorengruppe um den Anti-
quar Ralf Neubohn, stellen sich als „Gewinne“
zur Verfügung. Die Lesungen sind bei den Ge-
winnern, die ihre ganz persönliche Zuhörer-
gruppe zu sich bitten, daheim, als „Literatur
im Wohnzimmer“. Der Lesungstermin wird
persönlich mit dem „gewonnenen“ Autor ver-
einbart.
„ZumwievieltenMal finden 2014 die Baden-

Württembergischen Literaturtage statt?“ – so
lautet die Frage zum Gewinnspiel. Die Ant-
wort senden die Teilnehmer an die E-Mail-
Adresse: antiquariat.noeck@gmx.de. Einsen-
deschluss ist der 31. Oktober 2014. Teilnahme
von 18 Jahren an.Wohnort des Teilnehmenden
ist Waiblingen. Im Falle eines Gewinns besteht
kein Anspruch auf einen bestimmten Autor.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Veranstal-
ter: Buchantiquariat „Der Nöck“, Inhaber Ralf
Neubohn, Zwerchgasse 6.

Verbindende Lesekultur
für alle

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), 07151 5001-155 (VVK);
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse.

Ü30 Party mit DJ Andy
DJAndy legt bei seiner Ü30-Spezial-Party nach
den Sommerferien wieder am Freitag, 12. Sep-
tember 2014, um 21 Uhr die Hits aus den 70ern
und den 80ern auf und reichert sie an mit Mu-
sik aus den 90ern und dem Besten von heute.
Eintritt: 5 Euro.

Salsa Party in der Luna Bar
In der Luna-Bar des Schwanens steigt die Sal-
sa-Party mit DJ Leo am Samstag, 13. Septem-
ber, um 21 Uhr. Eintritt: vier Euro; Mindestver-
zehr: vier Euro.

genommen hat, hat die Chance auf einen Buch-
gutschein oder andere Preise samt einer Ur-
kunde. Die Preisträger sind außerdem bei der
Abschlussparty am 6. Oktobermit von der Par-
tie. Bei dieser Gelegenheit sorgt der Sprach-
künstler und Wortakrobat Mathias Jeschke für
gute Unterhaltung. – Der „Junior-Club“ wird
auch in den Ortsbüchereien angeboten.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr. Auch in den Sommerferien.
Ortsbüchereien:
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr. Auch in
den Sommerferien.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr. Ferien-Öff-
nungszeiten: bis Ferienende zu.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr. Auch in
den Sommerferien.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr. Ferien-Öff-
nungszeiten: bis Ferienende zu.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr. Ferien-Öff-
nungszeiten: bis Ferienende zu.

keiten zu Recherche, Lektüre, Studium und In-
formation. Hier kann man sich auf Prüfungen
vorbereiten, Wissen vertiefen und digitale
Aufgaben und Angelegenheiten erledigen.

„Tiptoi“ für die Kleinen
Mit „Tiptoi“ ist Abwechslung bei den Kleinen
garantiert: so heißt das audiodigitale Lernsys-
tem der Firma Ravensburger, das dafür sorgt,
dass Bücher mit zusätzlichen Funktionen aus-
gestattet sind: tippt man mit dem Tiptoi-Stift
auf ein Bild oder einen Text, erklingen passen-
de Geräusche, Sprache oder Musik. Tiptoi-Bü-
cher können nun nicht nur ausgeliehen wer-
den, auch ausprobieren ist möglich: An einer
Station in der Kinderbücherei ist ein Tiptoi-
Stift befestigt, damit das System nach Herzens-
lust ausprobiert werden kann.

Auf zum Sommer Leseclub
„Heiß auf Lesen“ ist das Motto des Sommer-
clubs, zu dem Erst- bis Siebtklässler noch bis
20. September eingeladen sind, sich auf span-
nende literarische Abenteuertour zu begeben.
Eine neue Bücherauswahl erwartet die Teil-
nehmer, die bis zur vierten Klasse im „Junior-
Club“ und bis zur siebten Klasse im „Teenie-
Club“ schmökern.Wer gelesen hat, berichtet in
der Bücherei über die spannendenGeschichten
und beantwortet einige Fragen dazu. Wer teil-

Jungen Autorinnen und
Autoren bieten die
„Schreibgespräche“ am
Freitag, 26. September
2014, um 17 Uhr die
Möglichkeit zum Ge-
dankenaustausch. Der

Eintritt zu dieser inspirierenden Gesprächs-
runde ist frei.

Kostenlos: Internet & Co.
Neun Internet-Plätze und die Möglichkeit,
über WLAN mit dem eigenen Notebook im
Netz zu surfen, hat die Stadtbücherei bislang
gegen eine Gebühr angeboten. Künftig können
alle Besucher einen kostenlosen Internetzu-
gang nutzen. Jugendliche unter 14 Jahren be-
nötigen dazu einen eigenen Benutzerausweis
sowie die schriftliche Genehmigung der El-
tern. Ältere Jugendliche und Erwachsene müs-
sen ihren Benutzer- oder Personalausweis vor-
zeigen.
Die Stadtbücherei Waiblingen sieht in die-

sem Angebot einen wichtigen Beitrag zur För-
derung der Informations- und Medienkompe-
tenz und der breiten Informationsversorgung.
In ihrer Brückenfunktion für Aus- undWeiter-
bildung und Kultur ist die Bücherei ein wichti-
ger Medien-Pool. Als Lern- und Arbeitsort bie-
tet sie ihren Nutzern viele effiziente Möglich-

Waiblinger Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Sich austauschen, surfen, spielen oder lesen

Mit ihrem schrill schräg komischen Programm
singen und spielen sich die Pfister Geschwister
und Fräulein Schneider am Dienstag, 30. Sep
tember 2014, um 20 Uhr im Bürgerzentrum in
die Herzen der Zuschauer. Foto: Hoekman

Ein Musical Comedy Crossover am 30. September im Bürgerzentrum

Familie Pfister auf demWeg nach Rom

Deutschland in
den 1950er-Jah-
ren – langsam
blühen wieder
Ferienträume,
Hausfrauen schwärmen im Treppenhaus von
Mallorca und Kleinfamilien machen sich auf
den Weg ans Mittelmeer. Die Familie Pfister
zieht mit. Im Auto, einem roten VW Cabriolet,
geht es in den Urlaub. Die Geschwister und
Kult-Entertainer Ursli & Toni Pfister begeben
sich gemeinsam mit Fräulein Schneider auf
eine Zeitreise in Richtung Italien – das Land,
wo die Zitronen blüh’n; imGepäck jedeMenge
Lieder über Reiselust, Sehnsucht, Fern- und
Heimweh.
Ganz gleich, ob im Cabrio auf dem Alpen-

pass, beim Campen am Gardasee, in der Villa
von Ralph Siegel oder nachts in Rom – die Pfis-
ters haben immer das passende Lied auf den
Lippen. In Luigis Taverne treffen sie auf be-
kannte Show- und Schlagergrößen der 1950er.
Man feiert, vergisst die Zeit und bis man Rom
erreicht, sind dort bereits die späten 70er-Jahre
eingekehrt.
Mit ihrem schrill-schräg-komisch-schönen

Programm singen und spielen sich die Pfister-

Geschwister und Fräulein Schneider zielstre-
big in die Herzen der Zuschauer.
Tobias Bonn (Toni Pfister) und Christoph

Marti (Ursli Pfister) gründeten die Geschwister
Pfister 1991. Andreja Schneider stieß 1993 mit
der Rolle des Fräulein Schneider dazu. „Wie
wär’s, wie wär’s? – Die Geschwister Pfister in
der Toskana“ ist die mittlerweile elfte Show
des Ensembles. Die Musik kommt vom „Jo Ro-
loff Trio“.
Karten sind imVorverkauf in der Tourist-In-

formation Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngas-
se 4, 07151 5001-155, erhältlich und im Inter-
net unter www.eventim.de sowie an der
Abendkasse. Veranstalter ist die Stadt Waib-
lingen

Mit ihrem Musical Comedy Crossover „Wie wär’s, wie wär’s? – Die Geschwister
Pfister in der Toskana“ sind die Geschwister Pfister am Dienstag, 30. September
2014, um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen zu Gast.

Vereine, Kirchen
oder Organisatio-
nen, die eine Ver-
anstaltung be-
kanntmachen wol-
len, sind bei der
„Aktuellen Litfaß-
säule“ an der richti-
gen Stelle: unter
dieser Rubrik wer-
den im „Staufer-
Kurier“ jede Wo-
che Veranstaltun-
gen veröffentlicht –
und das kostenlos!

Einzige Voraussetzung: die Veranstal-
tung muss jedem Besucher, jeder Besu-
cherin offenstehen. Die Mitteilung – ob
über Wanderungen, Sportveranstaltun-
gen, Basare, Informationsabende, Thea-
terstücke oder sonstige Treffen – gelangt
mit dem „Staufer-Kurier“ in fast 40 000
Haushalte, und zwar in der Kernstadt
und in den Ortschaften, überdies in die
von Kernen und Korb.
Unter dem entsprechenden Datum kön-
nen die Mitteilungen zweimal erschei-
nen, also unmittelbar vor dem eigentli-
chen Termin und außerdemnoch einmal
in der Ausgabe zuvor. Redaktions-
schluss ist üblicherweise dienstags, 12
Uhr. Wer seine Mitteilungen zwei Wo-
chen vor dem Termin einsendet, muss
auf den zweiten Termin nicht extra hin-
weisen, die Redaktion plant die Veröf-
fentlichung automatisch zweimal ein. Ist
bei einer Nachricht ein Anmeldeschluss
angegeben, so wird auch dieser unter
das entsprechende Datum gesetzt.
Melden können sich Vereine, Kirchen
und Organisationen, die ihren Sitz in
Waiblingen haben, mit Veranstaltungen
in der gesamten Stadt, also auch in den
Ortschaften; aber auch mit Veranstal-
tungen, die sie außerhalb Waiblingens
anbieten. Nicht veröffentlicht werden
können allerdings Veranstaltungen von
Nicht-Waiblinger Vereinen oder Orga-
nisationen.
Informationen an folgende Adresse:
• per E-Mail an gaby.greiner@waiblin-
gen.de
• Telefon: 07151 5001-423, Fax: -446
• per Post: Stadt Waiblingen, Abteilung
Öffentlichkeitsarbeit, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen.

Aktuelle Litfaßsäule kostenlos

Die Rubrik für Vereine,
Kirche und Organisationen

Die eigene Stadt
mit anderen Au-
gen betrachten
und besser ken-
nenlernen – Füh-
rungen zu einem
bestimmten The-
ma helfen dabei mit viel Spaß und das „Ler-
nen“ wird unterhaltsam. Die Wirtschafts-,
Tourismus- und Marketing-GmbH hat in Ko-
operation mit dem Heimatverein Waiblingen
das ProgrammderWaiblinger Stadtführungen
zusammengestellt. Karten gibt es im i-Punkt,
Scheuerngasse 4, 5001-155, Fax -137, E-Mail
an tourist-info@waiblingen.de. Die Angebote
dauern etwa anderthalb Stunden.
• „Kanu-Tour“ am Sonntag, 7. September, um
11 Uhr.
• „Verliebt inWaiblingen“ am Sonntag, 7. Sep-
tember, und 5. Oktober jeweils um 15 Uhr.
• „Weinverführung“ am Freitag, 19. Septem-
ber, um 17 Uhr.
• „Führung mit der Magd Agnes“ am Freitag,
19. September, und am 10. Oktober jeweils um
19 Uhr.
• „Auf der Suche nach dem Schatz der Stau-
fer“ am Samstag, 27. September, um 15 Uhr.
• „Waiblingen zur NS-Zeit“ am Donnerstag, 2.
Oktober, um 16 Uhr.
• „Fachwerk und Neidköpfe“ am Freitag, 10.
Oktober, um 14 Uhr.

Heimattage: zusätzlich am Sonntag
geöffnet
Mitte September ist wieder ein Leuchtturm-
Wochenende derHeimattage Baden-Würrtem-
berg – die Landesfesttage. Der i-Punkt hat des-
halb geänderte Öffnungszeiten: am Samstag,
13. September, ist der i-Punkt wie gewohnt
von 9 Uhr bis 14 Uhr offen; am Sonntag, 14.
September, zusätzlich von 10 Uhr bis 18 Uhr.

WTM mit Heimatverein

An und Einsichten
zu damals und heute

Mit einer Hocketse, eigenem Bier und Livemu-
sik begeht der Verein Rockcity Neustadt den
Auftakt seines Zehn-Jahr-Jubiläums in diesem
Jahr. Unterstützung findet Rockcity bei der
DLRG, Stützpunkt Neustadt, der 40-Jahr-Jubi-
läum hat. Die Jubiläumshocketse am Samstag,
13. September 2014, vor dem Neustädter Rat-
haus beginnt um 16 Uhr. Der Verein macht
sich aber selbst noch ein ganz besonderes Ge-
schenk. Gemeinsam mit einer Stuttgarter
Brauerei wurde speziell für diesen Anlass ein
Bier kreiert: das „Zwetschgaklopferle“-Fest-
bier. Das Rezept wurde extra entwickelt, die
Menge ist limitiert. Die musikalische Unterma-
lung übernimmt das Gitarristen-Duo „2 Mules
for Sister Sarah“, die mit Covern von Elvis
Presley, Johnny Cash und anderen sicherlich
bei Jung und Alt für Begeisterung sorgen.

Rockcity Neustadt

Hocketse zum Jubiläumsauftakt

Mit einem speziellen Programm sind „Peter Bühr and his Flat Foot Stompers“ am 14. November
2014 im Bürgerzentrum zu Gast. Der Kartenvorverkauf beginnt demnächst. Foto: Richard Mack

Auch in diesem Jahr er-
klingen beim zwölften
„Waiblinger Orgelsom-
mer“ sechs Konzerte an
den Feriensonntagen in
der Michaelskirche. Am
Sonntag, 7. September
2014, um 19 Uhr spielt Kir-
chenmusikdirektor Peter
Böttinger. Beim fünften
Konzert sind Werke von
Messiaen, David, Kodaly,
Milhaud, Dupré und Pee-
ters zu hören, die alle 1931
komponiert wurden. Ein
interessanter Querschnitt
der Komponisten im frü-

hen 20. Jahrhundert, die auf ganz unterschied-
liche Art ihre Kompositionsweise für die Orgel
ausgeführt haben.
Den Abschluss bildet das festliche Konzert

„Mit Orgel, Pauken und Trompeten“ am 14.
September.
Alle Konzerte beginnen um 19 Uhr; der Ein-

tritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

12. Waiblinger Orgelsommer

Im Mittelpunkt: das Jahr 1931

Jung und kreativ, interkulturell und integrativ
sind sie, die Heimattage Baden-Württemberg,
die 2014 in Waiblingen veranstaltet werden.
Schon das Motto „Alte Mauern – NeueWege“,
das nach einem Wettbewerb in der Bürger-
schaft ausgewählt worden war, steht dafür.
Die ausführliche Broschüre liegt im Bürgerbü-
ro im Rathaus Waiblingen aus, bei den Ort-
schaftsverwaltungen und im i-Punkt in der
Scheuerngasse; außerdem in zahlreichen öf-
fentlichen Einrichtungen wie Landratsamt,
Stadtbücherei, Galerie Stihl Waiblingen, Kul-
turhaus Schwanen, VHS, FBS, Kreisbildstelle,
ebenso bei derMusik- und bei der Kunstschule
sowie in zahlreichen Geschäften und in Apo-
theken in der gesamten Stadt ist das Pro-
grammheft zu bekommen. Auch an die Schu-
len wurde es verteilt. Aufgeführt ist in dem
umfangreichen Druckwerk nicht nur der Kon-
takt zur Geschäftsstelle und zur Tourist-Infor-
mation, auch ein Stadtplan ist abgebildet sowie
die Anreisemöglichkeit nach Waiblingen.
Das Herbstheft
Parallel dazu gibt es – nach dem Frühjahrs-
und dem Sommerprogramm – das Herbstpro-
gramm, in dem die Angebote im Detail aufge-
führt sind. Es gilt für die Monate September
und Oktober. Weiter geht’s im Programm am
Wochenende 12. bis 14. September, dann sind
die Landesfesttage mit der Ausstellung „Gut
be-Trachtet“, der Verleihung der Heimatme-
daille, dem Brauchtumsabend und dem Lan-
desfestumzug am Sonntag. Die Einzelheiten
dazu finden Sie übersichtlich im Programm-
heft dargestellt
Zahlreiche Veranstaltungen widmen sich noch
bis Ende September überdies dem historischen
Thema „Armer Konrad“. Auch dazu ist eine
Broschüre bei den genannten Stellen erhältlich.
Beides im Internet: www.heimattage-waiblin-
gen.de und www.armerkonrad2014.de.

Dialekt von Nord nach Süd
Der Norden hat das Plattdeutsch und die
Schriftsprache, der Süden seine noch im Alltag
gebräuchlichen Dialekte. In Gedichten und in
Liedern werden diese Formen der deutschen
Sprache lebendig. Noch viel mehr aber erzäh-
len Poesie und Musik über die Gefühle der
Menschen, geben Einblick in die Volksseele,
beschreiben das Leben in all seinen Schattie-
rungen. Unter dem Titel „Hoher Norden – tie-
fer Süden“ übernehmen am Dienstag, 9. Sep-
tember 2014, um 15 Uhr im Forum Mitte, Blu-
menstraße 11, Gabi Stas und Manfred Rothfuß
mit ihren schwäbischen „Liadla“ den süddeut-
schen Part, Edeltraud Ruzek präsentiert mit
Gedichten in Platt und mit norddeutschen
(Heimat)-Gedichten ein buntes Kaleidoskop
der Menschen und Landschaften im Norden
unserer Republik. Die Veranstaltung ist Be-
standteil der Heimattage Baden-Württemberg
2014 in Waiblingen. Der Eintritt beträgt drei
Euro.

Fürs Handy im MP3 Format: Geläut
als Klingelton bei sich tragen
Die Glockenklänge der Michaelskirche gibt es
gratis im MP3-Format fürs Handy und
Smartphone. So kann das heimatliche Geläut
überallhin mitgenommen werden und ist so-
gleich klangvoller Botschafter in der Welt für
die Heimattage 2014. Das Angebot ist in Ko-
operation mit dem Heimatverein und dem
Filmclub Waiblingen entstanden. Der Weg
zum Glockenton als Klingelton führt über die
Seite des Heimatvereins, www.heimatverein-
waiblingen.de, Rubrik „Home“, Veröffentli-
chungen. iPhone-Nutzer müssen die Datei in
das M4R-Format konvertieren, Apps sind da-
für kostenlos erhältlich.

Heimattage Baden Württemberg

Herbstprogramm ist da!

Für alle Geschichtsbegeisterten, die das Ge-
samtkonzept der interkommunalen Ausstel-
lung „500 Jahre Armer Konrad“ der Städte
Waiblingen, Fellbach, Weinstadt und Schorn-
dorf an einem Tag erleben wollen, bietet die
Projektkoordinatorin Dr. Katja Nellmann am
Mittwoch, 17. September 2014, eine Exkursion
an. Die Teilnahme kostet 15 Euro. Darin ent-
halten sind der Eintritt und die Führungen.
Dazu kommen eine Tageskarte für den VVS
und etwa zwei Euro für ein Sammeltaxi auf
den Kappelberg bei Beutelsbach. Anmeldun-
gen für die Tagesexkursion sind unter
0176 40160310 möglich oder per E-Mail an ser-
vice@armerkonrad2014.de.
Treffpunkt ist um 9.30 Uhr vor dem Stadt-

Museum Fellbach, Hintere Straße 26, das sich
der Ausgangslage des Aufstands widmet. An-
hand von wertvollen Originalexponaten wer-
den die verschwenderische Hofhaltung des
machthungrigen Herzogs Ulrich und die All-
tagswelt der Landbevölkerung im Remstal in
ein spannungsreiches Gegenüber gesetzt.
Von dort geht esmit Bus und Bahn zumBau-

ernkriegsmuseum Weinstadt, das sich auf den
Beginn des Aufstands mit der „Wasserprobe“
des Gaispeters spezialisiert hat. Die Burgruine
auf dem nahen Kappelberg bietet nicht nur ei-
nen großartigen Blick auf Weinstadt, sondern
gehört auch zu den charismatischsten Origi-
nalschauplätzen des „Armen Konrad“: hier
läutete Gaispeter am 4. Mai 1514 Sturm, und
hier lagerte das Heer der Aufständischen vom
23. bis 31. Juli, bevor es sich freiwillig ergab.
Nach einer Mittagspause in Schorndorf be-

suchen die Teilnehmer das dortige Stadtmu-
seum, in dem die Kanzlei des Caspar Pregat-
zers erfahrbar wird. Weitere Themen sind der
Tübinger Vertrag und das sogenannte „Blutge-
richt“, bei dem zehn Anhänger des „Armen
Konrad“ hingerichtet wurden.

Abschluss in Waiblingen
Die Exkursion endet gegen 18 Uhr im „Haus

der Stadtgeschichte“ in Waiblingen, Weingärt-
ner Vorstadt 20, mit dem Thema „Nachwir-
kungen des Aufstands“.

500 Jahre „Armer Konrad“

Einen Tag lang der
Geschichte auf der Spur

xieland Ensemble“ eigens komponierte Songs
zu Waiblingen und der Talaue präsentieren.
Der Kartenvorverkauf beginnt schon am

Montag, 11. August 2014. Karten sind in der
Tourist-Information Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, 07151 5001-155, und im In-
ternet unter www.eventim.de sowie an der
Abendkasse erhältlich. Veranstalter ist die
Stadt Waiblingen.

„Peter Bühr and
his Flat Foot
Stompers“ sind
am Freitag, 14.
November 2014,

um 20 Uhr im Welfensaal des Bürgerzentrums
Waiblingen mit einem besonderen Programm
zu Gast. Das Ensemble wird unter dem Titel
„An Englishman in Rems Valley: Suite für Di-

Jazz im Studio – Karten schon erhältlich

„An Englishman in Rems Valley“
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passende Material in Kombination mit den
Fundstücken aus der Natur, die in meinen Ob-
jekten eine Symbiose eingehen und so die in-
haltliche Aussage unterstreichen.“
Ein ganz anderer künstlerischer Ansatz zeigt

sich in den Papierpolygonen von Eberhard
Freudenreich, der aus kleinen, goldenen, im-
mer gleichen Fünf- und Vierecken die unter-
schiedlichsten amorphen Gebilde entstehen
lässt. Linien und Formen sind die zentralen
Elemente der Kunst Freudenreichs, welche er
mit seinen Faltungen ins Dreidimensionale
überträgt.
Bernd R. Salfner dagegen lässt mit seinen

Schredderobjekten die Linie zu einer materiel-
len Spur im Raum werden. Aus geschredder-
ten Karteikarten entstehen fragile körperhafte
Gebilde.
Apparative, architektonische Rastersysteme,

die vom Zufall und einer systematischen Un-
ordnung geprägt zu sein scheinen, schafft Sa-
bine K. Braun. Auf der Suche nach Stabilität
und Räumlichkeit entwickelte die Künstlerin
ihr Verfahren und lässt mit kaschiertem Pack-
papier raumgreifende Netz-Installationen ent-
stehen.
Leichtigkeit und Transparenz sind zwei

Aspekte, die auch die Arbeiten von Gabriele
M. Lulay prägen. Papier erscheint hier als um-
hüllende Haut – gläsern dünn, fragil und zer-
brechlich.

„Baden Württemberg kreativ &
kulinarisch“ am 20. und 21. September
Zu einem besonderen Event rund um das The-
ma Papier laden Galerie Stihl Waiblingen und
Kunstschule Unteres Remstal anlässlich des
Themenwochenendes Baden-Württemberg
kreativ & kulinarisch am 20. und 21. Septem-
ber ein. In der Galerie lässt ein vielfältiges Füh-
rungsangebot die Besucher in die faszinieren-
de Welt des Papiers eintauchen, während in
der benachbarten Kunstschule zahlreiche
Workshops dazu einladen, selbst kreativ zu
werden. Im Mittelpunkt aller Aktionen für Er-
wachsene und Kinder stehen Papierkunst, Pa-
pierobjekte und der Prozess des Papierschöp-
fens.

der sich zehn sehr unterschiedliche Positionen
künstlerisch mit Papier im Dreidimensionalen
auseinandersetzen. Viele der gezeigten Arbei-
ten entstanden eigens für die Waiblinger
Schau.

Zehn Künstler
Unter den „Papierspezialisten“ war Josef

Bücheler einer der ersten Künstler in Baden-
Württemberg. Er begann Anfang der 1980er-
Jahre, mit einfachen Materialien wie Papier,
Weidenruten und Seil zu arbeiten. Durch das
Zusammenspiel der gewählten Werkstoffe
und deren Kräfte während des Arbeitsprozes-
ses entstehen seine Objekte, bei denen das ein-
fache Material und die reduzierte Form Inhalt
und Aussage des Kunstwerks bilden.
Auch für Daniel Erfle war die Hinwendung

zum Papier letztlich zwangsläufig. Sein Spek-
trum reicht von flächigen Papierrissen bis hin
zu raumgreifenden Installationen aus gerisse-
nen und gestalteten dreidimensionalen
schwarzen Papierobjekten.
Für andere Künstler wie Gerhard W. Feuch-

ter und Barbara Lörz beginnt dagegen der
künstlerische Prozess bereits mit der Papier-
herstellung. Ob Papierguss oder Schichtung,
die entstehenden zeichenhaften bzw. geome-
trischen Kunstobjekte zeugen vom handwerk-
lichen Wissen um die Papierherstellung.
Dieses bildet auch die Grundlage für die Pa-

pierarbeiten von Wilhelm Morat. Die eigentli-
che Transformation zum Kunstwerk findet bei
ihm während des Trockenprozesses statt, bei
welchem die unterschiedlichen Ziehkräfte von
Papier und Draht raumgreifende Objekte ent-
stehen lassen. Bei ihm wie bei einigen anderen
Künstlern ist auch die Natur eine wichtige In-
spirationsquelle.
Hannelore Weitbrecht bemerkt: „Da Papier

selbst ein Naturprodukt ist, finde ich es das

„PapierArt – Im Spannungsfeld von Körper und Raum“ – Vernissage am Freitag, 12. September

Galerie Stihl Waiblingen zeigt erstmals Papierkunst

Im Rahmen der 2014 in Waiblingen stattfin-
denden Heimattage Baden-Württemberg prä-
sentiert die Galerie Stihl Waiblingen erstmals
seit ihrer Eröffnung eine Ausstellung mit drei-
dimensionalen Kunstobjekten aus Papier. Die
Arbeiten stammen von zehn baden-württem-
bergischen Künstlerinnen und Künstlern, die
sich vorwiegend oder ausschließlich auf Arbei-
ten aus Papier spezialisiert haben. „Im Span-
nungsfeld von Körper und Raum“ entstehen
fragile Papierobjekte, flächige Papiergüsse
oder gefaltete Papierpolygone, filigrane,
scheinbar schwerelos im Raum schwebende
Gebilde und raumgreifende Installationen aus
Papier. Die Ausstellung wurde mit freundli-
cher Unterstützung der Baden-Württemberg-
Stiftung, der Stiftungen Landesbank Baden-
Württemberg, des Fördervereins „Freunde der
Galerie Stihl Waiblingen“, der Elanders Ger-
many GmbH und der Kreissparkasse Waiblin-
gen realisiert.

Fast grenzenlose Möglichkeiten
Vor mehr als 2000 Jahren als Material ent-

deckt, wurde Papier in der Kunst früherer
Jahrhunderte in erster Linie als Zeichen- bzw.
Malgrund genutzt. Erst im Laufe des 20. Jahr-
hunderts rückte seine Beschaffenheit undWer-
tigkeit stärker in das Interesse der Künstler.
Der Begriff der „Papierkunst“ kam in den
1960er-Jahren in den USA auf, als Papier au-
tark und zum unabhängigen künstlerischen
Sprachmittel wurde.
Heute ist es eines der vielseitigsten und fle-

xibelsten Materialien, nicht nur in der Kunst.
Papier kann leicht, zart, verletzlich, transpa-
rent, aber auch zäh, rau, hart, wild oder licht-
undurchlässig sein. Papierkunst bietet den
Künstlern fast grenzenlose Gestaltungsmög-
lichkeiten, die sie sich individuell für ihre je-
weilige Arbeit aneignen. Diese Vielfalt zeich-
net auch die Waiblinger Ausstellung aus, in

In der kommenden Ausstellung der Galerie Stihl Waiblingen dreht sich von 13.
September 2014 an alles um den Werkstoff Papier. Unter dem Titel „PapierArt –
Im Spannungsfeld von Körper und Raum“ präsentieren zehn baden württember
gische Künstler ihre teils filigranen, teils raumgreifenden dreidimensionalen Ob
jekte aus Papier und zeigen die fast grenzenlosen Gestaltungsmöglichkeiten des
vielseitigen Materials. Vernissage ist am Freitag, 12. September, um 20 Uhr.

Die Installation von „PEE 24/96“ von Josef Bü
cheler in der Galerie Stihl Waiblingen.

Hannelore Weitbrecht bei der Installation ihres
Werkes „Hüllen“. Fotos: Oppenländer

Im Buchantiquariat von Ralf Neubohn,
„Der Nöck“ in der Waiblinger Zwerch-
gasse 6, ist immer etwas Besonderes ge-
boten, besonders, wenn es um die „le-
bendige“ Literatur geht – wenn Men-
schen selbst Texte verfassen oder diese
bei einem Auftritt ihrem Publikum prä-
sentieren. Eine neue „Bühne“ für die
Kunstform des „Poetry Slams“ wartet
auf ihre Darsteller. Dabei sollen diese bei
einem „Dichterwettstreit“ die Möglich-
keit haben, das Publikum bei einem
„Auftritt mit Textvortrag“ zu unterhal-
ten. Ralf Neubohn bittet all’ jene, die sich
mit Freude an diesem Projekt beteiligen
möchten, sich bei ihm zu melden. Die
Auftritte sollen dann sowohl inWaiblin-
gen als auch im gesamten Remstal ange-
botenwerden: für Firmen- oder Gemein-
defeste, bei Veranstaltungen, in Büche-
reien oder eben auf einer Bühne. Mit der
buchbaren Version „Poetry on tour“ sol-
len besonders kleinere Gemeinden die
Möglichkeit bekommen, ihr kulturelles
Spektrum zu erweitern.

„Neuer Literaturpreis Remstal“
Beim seit 2011 ausgelobten Literatupreis
sind Autoren noch willkommen. Diese
können ihre Texte ebenfalls bei Ralf
Neubohn zum Wettbewerb einreichen,
damit sie in einem Literaturband er-
scheinen, den das Publikum ein Jahr
lang lesen kann, um dann per Postkarte
den Lieblingstext zu wählen. Die Leser
werden damit zu Juroren und bei einer
Preisvergabe in festlichem Rahmen wer-
den dann die Publikums-Lieblinge er-
mittelt. Wichtig für Teilnehmer: die
Rücksendung der Manuskripte erfolgt
nur gegen Rückporto, für die Arbeiten
wird keine Haftung übernommen.
Kontakt: Buchantiquariat „Der Nöck“,
Ralf Neubohn, Zwerchgasse 6,
1336165, E-Mail: antiquariat.no-
eck.@gmx.de.

Buchantiquariat „Der Nöck“

Bühnenreife Werke und
gebundene Literatur

en. Die Kunstvermittlung – die Kooperation
zwischen Galerie, dem Haus der Stadtge-
schichte und der Kunstschule – sei weiter stark
nachgefragt. Lehrkräfte nutzten das Vormit-
tagsprogrammmit ihren Schulklassen.
Das Haus selbst, die Kunstschule mit ihrer

offenen Atmosphäre und der Großzügigkeit,
sei bei den Nutzern recht beliebt. Hierher, so
die Leiterin, kommen die Teilnehmer immer
wieder gern.
Wer dann so richtig aktiv war, findet sein

Werk womöglich in der traditionellen Jahres-
ausstellung wieder, die in diesem Jahr von 16.
Oktober bis 14. November im Rathaus Korb zu
sehen sein wird. Doch auch die Kunstschule
selbst ist „Galerie“: die in Verbindung mit den
Literaturtagen entstehenden Kreationen des
Workshops „Wer Literatur sät, wird Kunst
ernten“ werden von 13. bis 31. Oktober in der
Kunstschule zu sehen sein.

Theatergruppe oder Druckgrafik. Damit setzt
Kunstschul-Leiterin Lutz weiter auf Bewähr-
tes. Ebenso mit den Kursen für Senioren: „Ma-
lerei am Vormittag“ gehört wieder zum Pro-
gramm, Aquarellmalen, oder die Kunstakade-
mie sowie das Kunstgespräch.

Kunstschule vor Ort
Der Zulauf zu den Kunst-Angeboten sei unge-
brochen, berichtet Christine Lutz, jedoch sei
eine Tendenz zu jenen Angeboten zu erken-
nen, bei denen man sich nicht für ein ganzes
Semester festlege. Die Kunstschule reagiere
außerdem auf die Anforderungen von außen:
die Kursleiterinnen und Kursleiter seien auch
im von der Stadt geförderten Ganztagesange-
bot der Waiblinger Schulen vertreten. Dies
führe dazu, dass die Kurse im Kunstschulge-
bäude in der Weingärtner Vorstadt weniger
dicht besucht seien, da die jungen Teilnehmer
auch nachmittags an die Schule gebunden sei-

diese kreativ und üben sich ganz nebenher in
der englischen Sprache. Ebenfalls in Englisch
wird Geschirr getöpfert, eine Vase hergestellt,
wird gemalt oder mitMosaik verziert und klei-
ne Mitbringsel werden gebastelt.

Altersspektrum angepasst
Damit sich auch alle Altersgruppen angespro-
chen fühlen, wurde die Altersgruppe „Jugend-
liche und Erwachsene“ um „Jugendliche und
junge Erwachsene“ erweitert. Von dieser
Gruppe sollen sich nun besonders die jüngeren
Jugendlichen angesprochen fühlen. Beispiels-
weise können sie bei „Lichtergeschichten und
Sprücheklopfern“ eine Leuchte produzieren,
ein Wandtattoo, „Coole Lampen“ können bei
anderen Gelegenheiten gefertigt werden,
„Zeichnen lernen“ ist ebensomöglich, wie „Vi-
sagen und Geister“ bei „Modellieren extrem“
zu schaffen. Auch in dieser Altersgruppe kann
während der „Arbeit“ Englisch gesprochen
werden: bei „The Art of Giving Thanks – Klei-
ne Aufmerksamkeiten basteln“ oder im Batik-
Kurs Taschen und Bekleidung zu einem neuen
Look verhelfen.
Die Holzwerkstatt ist zwar für alle Kinder

gedacht, dennoch soll sie besonders die Buben
von sieben Jahren an ansprechen. An fünf Ter-
minen, jeweils samstags von 9.30 Uhr bis 11.30
Uhr kann gewerkelt, entwickelt und produ-
ziert werden, auch eine kleine Werkzeugkun-
de gehört dazu. Überhaupt wird in den Kunst-
klassen künftig stärker darauf geachtet, dass
Buben undMädchen noch mehr „auf ihre Kos-
ten“ kommen – denn vom höheren Grund-
schulalter an tauchten zuweilen Unverträg-
lichkeiten auf, wenn es darum geht, wer was
und vor allem am Besten mache, wissen die
Fachkräfte.

Bewährtes bleibt
Die Herbstschnupperwochen ermöglichen es
schon längere Zeit, in die unterschiedlichen
Fachklassen einen „Abstecher“ zu machen, be-
vor man sich für ein Semester festlegt: zweimal
kann „probiert“ werden, in diesem Jahr von
13. bis 24. Oktober. Ohnehin ist man lediglich
für ein halbes Jahr festgelegt und kann notfalls
auch nach zwei Monaten wieder aussteigen
oder die Klasse wechseln. Einzelberatungen zu
Mappen für freie Kunst, Design oder Architek-
tur gibt es, ebenso Aktkurse, Malerei, Zeich-
nen, die Schule des Sehens, Bildhauerei, eine

um 11.30Uhr und um 15Uhr; zu ausgewählten
Exponaten wird eine Kurz-Führung um 13
Uhr, um 14 Uhr und um 17 Uhr angeboten; Fa-
milienführungen stehen um 16 Uhr auf dem
Plan. Ebenso um 16 Uhr wird durch die Innen-
stadt geführt, wo „Kunst im öffentlichen
Raum“ in den Mittelpunkt rückt.
Workshops machen Lust auf das Kunst-

schul-Programm: „Papierobjekte“, ein Ange-
bot für Jugendliche und Erwachsene, die ge-
meinsam mit dem Künstler Volker Illi aktiv
werden; dieserWorkshopwird am Freitag und
Samstag angeboten (gegen Gebühr). „Papier-
zauber“ erwartet Kinder von fünf Jahren an
und eine interaktive Kunstaktion für alle ist
„Paperwall – Wallpaper“. Papier wird ge-
schöpft und zu einer großen Installation zu-
sammengefügt, die für die Dauer der Ausstel-
lung im Foyer der Kunstschule präsentiert
wird. Zwischen 11 Uhr und 20 Uhr ist die
Künstlergruppe „Art U 10“ hinter der Kunst-
schule im Einsatz. Mit 36 bemalten Würfeln
zumThema „Heimat“wird das Publikum zum
Mitspielen eingeladen.
Der Eintritt in die Galerie ist am Samstag

von 11 Uhr bis 24 Uhr und am Sonntag von 11
Uhr bis 18 Uhr frei.

Neu: Englisch ganz nebenbei
Auf die Nachfrage zum neuen Angebot ist
Christine Lutz besonders gespannt: „kreativ
und spielerisch Englisch lernen“ ist ganz aktu-
ell für Kinder von drei Jahren bis zehn Jahren;
der Kurs wird von einer amerikanischen
Kunstpädagogin betreut. Beim wöchentlichen
Termin für die Drei- bis Fünfjährigen sind die
Eltern mit von der Partie, Sechs- bis Neunjähri-
ge kommen einmal die Woche allein und ler-
nen immer Neues über Künstler, werden wie

Kunstschule Unteres Remstal in der Weingärtner Vorstadt – dabei bei Heimattagen & Co.

Inspirationen aus Papier, das so viel kann und mitmacht

Papier soll in diesem Semester nicht nur eine
Trägerfunktion einnehmen, es wird in „3-D“-
Kreationen verarbeitet, in der Pappmaché-
Technik eingesetzt, kommt beim Papiertheater
zum Zug undwird das eine oder ander mal so-
gar erst so richtig hergestellt – beim Papier-
schöpfen. „Karten, die es in sich haben“, „Pa-
pier-Fashion“, Scherenschnitt“, „Helden aus
Pappe“, „Schmuck aus Papier“ oder doch
zeichnen und malen oder fotografieren auf
dem so flexiblen Material.

Zum Einstieg: „kreativ und kulinarisch“
In der Galerie Stihl Waiblingen ist von 13. Sep-
tember an die Ausstellung „PapierArt“. Im
Spannungsfeld von Körper und Raum“ zu se-
hen, eine Schau, die 3-D-Objekte baden-würt-
tembergischer Gegenwartskünstler zeigt. Josef
Bücheler, Daniel Erfle, Gerhard Walter Feuch-
ter,WilhelmMorat, Bernd Salfner oder Hanne-
lore Weitbrecht gehören beispielsweise dazu.
Beim Heimattage-Wochenende „Kreativ

und kulinarisch“ am Samstag, 20., und Sonn-
tag, 21. September, ist die Kunstschule im
Schulterschluss mit der Ausstellung mit von
der Partie: die lange Kunstnacht lockt am
Samstag von 18 Uhr bis 24 Uhr. Zwischen 18
Uhr und 19 Uhr steht das Künstlergepräch auf
dem Programm, eine Buchpräsentation um
19.30 Uhr, ein offenes Atelier für Jugendliche
und Erwachsene, „Papier in allen Facetten“,
von 20 Uhr bis 24 Uhr begeistern ebenso, wie
das Kartonorchester von Künstler Volker Illi,
das zwischen 22 Uhr und 23 Uhr aufspielt. Die
Kunstnacht-Lounge bietet dazu von 19 Uhr bis
24 Uhr in der Kunstschule mit DJ-Musik und
Getränken.
An beiden Tagen gibt es unterschiedliche

Angebote: Führungen durch die Ausstellung –

(gege) „Papier“ zieht sich wie ein roter Faden durch das neue Kunstschul Semes
ter, das für Kinder, Jugendliche und Erwachsene fantastische Kreativ Angebote
bereithält. In Fachklassen und Workshops können sich die Teilnehmer inspirie
ren, um ihrem eigenen Ideenreichtum freien Lauf zu lassen. Damit nicht genug:
Vieles schafft zu den kulturellen Angeboten in der Stadt Verbindung, zur Aus
stellung in der Galerie Stihl Waiblingen, zu den Heimattagen Baden Württem
berg im September sowie zu den Literaturtagen, die im Oktober beginnen. Neu
im Semester Programm sind „Kreativ und spielerisch Englisch lernen“ und die
Holzwerkstatt, die besonders für Buben zwischen acht Jahren und elf Jahren zum
Magnet werden kann. Wohlgemerkt: „Papier“ ist kein Diktat sondern eine Opti
on voller Vielfalt. Kunstschul Leiterin Christine Lutz ist sich sicher, dass für alle
Kreativen etwas dabei ist.

Basteln, werkeln und viel Spaß haben – die Kunstschul Angebote machen es für Kinder, Jugendli
che und Erwachsene möglich, sich in unterschiedlicher Weise kreativ zu betätigen. Foto: Greiner

Zur Theaterspielgruppe der Kinder- und Ju-
gendtheaterreihe „Junges Büze“ gehört auch
der „Spielclub“ für Kinder zwischen acht Jah-
ren und elf Jahren. Nach den Sommerferien
können die jungen Nachwuchstalente wieder
montags von 14.30 Uhr bis 16 Uhr ein Stück
einstudieren, das am 3. Juli 2015 aufgeführt
werden wird. Grundlage für das Stück ist die
eigene Lebenswelt der Kinder, die gemeinsam
mit einer Theaterpädagogin der Württember-
gischen Landesbühne Esslingen das Stück ent-
wickeln und einstudieren.

Beratung und Anmeldung
Stadt Waiblingen, Abteilung Kultur und Ver-
anstaltungsmanagement, Martina Kunert, An
der Talaue 4, 71334 Waiblingen, 07151 2001-
23, Fax 07151 2001-27, E-Mail: martina.ku-
nert@waiblingen.de
Das „Junge Büze“ wird von der Kulturstiftung
Waiblingen des Ehepaars Karin und Albrecht
Albrecht Villinger gefördert.

Junges Büze

Spielclub – rasch anmelden!

Die Badische Landesbühne Bruchsal ist mit Max Frischs Stück „Homo Faber“ am Mittwoch, 8. Ok
tober 2014, im Bürgerzentrum zu Gast. Foto: Peter Empl

erlebt, steht dazu in spannungsreichemWider-
spruch und ist eines der zentralen Kernthemen
in Frischs Werk. Der erstmals im Oktober 1957
veröffentlichte Roman Homo Faber wurde
schnell zu einem Klassiker der modernen Lite-
ratur.
Die Badische Landesbühne zeigt Max

Frischs Roman in ihrer Fassung von 2013, die
zu den zehn besten Theatergastspielen bun-
desweit zählte. Die Veranstaltung wird in Ver-
bindung mit den 31. Baden-Württembergi-
schen Literaturtagen angeboten und wird von
der Stadtbücherei Waiblingen mit einer Me-
dienausstellung begleitet.
Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-

Information Waiblingen (i-Punkt), Scheuern-
gasse 4, 5001-155 und im Internet unter
www.eventim.de sowie an der Abendkasse.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Die Badische Landesbühne Bruchsal ist
am Mittwoch, 8. Oktober 2014, mit
Max Frischs Schauspiel „Homo Faber“
um 20 Uhr im Bürgerzentrum
Waiblingen zu Gast. Um 19.15 Uhr gibt
es eine Einführung in die Inszenierung.
Zum Inhalt: Walter Faber ist ein Ingenieur mit
streng rationaler, technisch orientierter Welt-
anschauung, in dessen geordnetes Leben
plötzlich überraschende Fügungen und seine
unbewältigte Vergangenheit einbrechen. So
trifft er auf seine Tochter Sabeth, von deren
Existenz er nichts ahnt. Unwissend geht er eine
inzestuöse Liebesbeziehung mit ihr ein, bis Sa-
beth tödlich verunglückt. Am Ende der Ro-
manhandlung erkennt Faber Fehler und Un-
terlassungen seines Lebens und versucht, be-
reits todkrank, sein Handeln zu korrigieren.
Der Titel des Romans setzt die Hauptfigur

Faber in Bezug zum anthropologischen Begriff
des homo faber, des schaffenden Menschen,
der seine Umwelt aktiv verändert. Die Bestim-
mung durch das Schicksal, wie Faber sie nun

Im Bürgerzentrum Waiblingen

Max Frisch und sein „Homo Faber“
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Aufsichtsrat Beteiligungsgesellschaft Waiblingen GmbH

Bekanntmachung nach § 52 Abs. 2 GmbHG

Vorsitzender
Andreas Hesky
Oberbürgermeister 71332 Waiblingen

Ordentliche Mitglieder Wohnort Stellvertreter Wohnort

Dr. Hans-Ingo von Pollern 71336 Waiblingen Peter Abele 71336 Waiblingen
Jurist Regionalgeschäftsführer

Alfred Bläsing 71332 Waiblingen Dr. Siegfried Kasper 71334 Waiblingen
Leitender Polizeidirektor a.D. Rechtsanwalt

Peter Beck 71334 Waiblingen Simone Eckstein 71332 Waiblingen
Konrektor Krankenschwester

Michael Fessmann 71336 Waiblingen Volker Escher 71334 Waiblingen
Zimmerermeister Landwirt

Monika Winkler 71332 Waiblingen Frieder Bayer 71334 Waiblingen
Krankenschwester Landschaftsgärtner

Bernd Wissmann 71336 Waiblingen
Polizeihauptmeister

Daniel Bok 71334 Waiblingen
Rettungsassistent

Waiblingen, 4. September 2014 – Die Geschäftsführung

Der Aufsichtsrat der Städtischen Beteiligungsgesellschaft Waiblingen GmbH
setzt sich mit Wirkung vom 24. Juli 2014 wie folgt zusammen:

Aufsichtsrat Parkierungsgesellschaft Waiblingen GmbH

Bekanntmachung nach § 52 Abs. 2 GmbHG

Vorsitzender
Andreas Hesky
Oberbürgermeister 71332 Waiblingen

Ordentliche Mitglieder Wohnort Stellvertreter Wohnort
Hermann Schöllkopf 71332 Waiblingen Wolfgang Bechtle 71336 Waiblingen
Bäckermeister Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH)

Angela Huber 71334 Waiblingen Dr. Siegfried Kasper 71334 Waiblingen
Leitende Schulamtsdirektorin Rechtsanwalt

Christel Unger 71332 Waiblingen Peter Beck 71334 Waiblingen
Verwaltungsangestellte a.D. Konrektor
Musiklehrerin

Simone Eckstein 71332 Waiblingen Juliane Sonntag 71332 Waiblingen
Krankenschwester Journalistin und Dozentin

Silke Hernardi 71334 Waiblingen Siegfried Bubeck 71336 Waiblingen
Kauffrau Rektor

Matthias Kuhnle 71334 Waiblingen Wilfried Jasper 71336 Waiblingen
Dipl.-Ingenieur (FH) Kriminalhauptkommissar a.D.

Christina Schwarz 71332 Waiblingen Dagmar Metzger 71332 Waiblingen
Dipl. Pädagogin Industriekauffrau

Andrea Rieger 71332 Waiblingen Bernd Mergenthaler 71336 Waiblingen
Zahnarzthelferin Immobilienmakler

Waiblingen, 4. September 2014 – Die Geschäftsführung

Der Aufsichtsrat der Parkierungsgesellschaft Waiblingen GmbH setzt sich mit
Wirkung vom 24. Juli 2014 wie folgt zusammen:

Aufsichtsrat Stadtwerke Waiblingen GmbH

Bekanntmachung nach § 52 Abs. 2 GmbHG

Vorsitzender
Andreas Hesky
Oberbürgermeister 71332 Waiblingen

Ordentliche Mitglieder Wohnort Stellvertreter Wohnort

Dr. Siegfried Kasper 71334 Waiblingen Dr. Hans-Ingo von Pollern 71336 Waiblingen
Rechtsanwalt Jurist

Peter Abele 71336 Waiblingen Angela Huber 71334 Waiblingen
Regionalgeschäftsführer Leitende Schulamtsdirektorin

Wolfgang Bechtle 71336 Waiblingen Hermann Schöllkopf 71334 Waiblingen
Dipl.-Wirtschaftsing.(FH) Bäckermeister

Roland Wied 71334 Waiblingen Sabine Wörner 71336 Waiblingen
Notar Freie Architektin

Juliane Sonntag 71332 Waiblingen Urs Abelein 71336 Waiblingen
Journalistin und Dozentin Student

Wilfried Jasper 71336 Waiblingen Volker Escher 71334 Waiblingen
Kriminalhauptkommissar a.D. Landwirt

Siegfried Bubeck 71336 Waiblingen Matthias Kuhnle 71334 Waiblingen
Rektor Dipl.-Ingenieur (FH)

Frieder Bayer 71334 Waiblingen Christina Schwarz 71332 Waiblingen
Landschaftsgärtner Diplom-Pädagogin

Julia Goll 71334 Waiblingen Andrea Rieger 71332 Waiblingen
Richterin am Landgericht Zahnarzthelferin

Waiblingen, 4. September 2014 – Die Geschäftsführung

Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Waiblingen GmbH setzt sich mit Wirkung vom
24. Juli 2014 wie folgt zusammen:

Aufsichtsrat Städtische Wochnungsgesellschaft Waiblingen GmbH

Bekanntmachung nach § 52 Abs. 2 GmbHG

Vorsitzender
Andreas Hesky
Oberbürgermeister 71332 Waiblingen

Ordentliche Mitglieder Wohnort Stellvertreter Wohnort

Alfred Bläsing 71332 Waiblingen Peter Abele 71336 Waiblingen
Leitender Polizeidirektor a.D. Regionalgeschäftsführer

Sabine Wörner 71336 Waiblingen Roland Wied 71334 Waiblingen
Freie Architektin Notar

Urs Abelein 71336 Waiblingen Christel Unger 71332 Waiblingen
Student Verwaltungsangestellte a.D.

Musiklehrerin

Volker Escher 71334 Waiblingen Michael Fessmann 71336 Waiblingen
Landwirt Zimmerermeister

Dagmar Metzger 71332 Waiblingen Monika Winkler 71332 Waiblingen
Industriekauffrau Krankenschwester

Alfonso Fazio 71332 Waiblingen Christina Schwarz 71332 Waiblingen
Steuersachbearbeiter Diplom-Pädagogin

Bernd Mergenthaler 71336 Waiblingen Julia Goll 71334 Waiblingen
Immobilienmakler Richterin am Landgericht

Waiblingen, 4. September 2014 – Die Geschäftsführung

Der Aufsichtsrat der Städtischen Wohnungsgesellschaft Waiblingen GmbH setzt
sich mit Wirkung vom 24. Juli 2014 wie folgt zusammen:

Die Stadt Waiblingen, Abteilung kom
munale Ganztagesbetreuung sucht
zum frühestmöglichen Zeitpunkt

mehrere Hilfskräfte
(m/w)
für die Betreuung der Schülerinnen
und Schüler an verschiedenen Waiblin
ger Schulen.

Die Anstellungen erfolgen im Rahmen
geringfügiger Beschäftigungsverhält
nisse.

Die Arbeitszeiten: in der Frühbetreu
ung von 7 Uhr bis 8.30 Uhr, über Mit
tag von 12 Uhr bis 14 und/ oder nach
mittags zwischen 14 Uhr und 17 Uhr.

Für die Stelle suchen wir verantwor
tungsbewusste, engagierte und flexi
ble Bewerber/ innen, die Freude und
Erfahrung im Umgang mit Kindern ha
ben.

Die Vergütung erfolgt nach Entgelt
gruppe S 2 TVÖD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre schriftliche Kurzbewerbung rich
ten Sie bitte bis 19. September 2014 an
die Abteilung Personal der Stadt Waib
lingen, Postfach 1751, 71328 Waiblin
gen.

Telefonische Auskunft erhalten Sie bei
Frau Braun, 07151 5001 235 (Abtei
lung kommunale Ganztagesbetreu
ung), oder Frau Grüner, 678 (Abtei
lung Personal).

Bitte senden Sie uns nur Kopien ohne
Bewerbungsmappe zu, da keine Rück
sendung erfolgt. Nach Abschluss des
Auswahlverfahrens werden alle Unter
lagen vernichtet.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB

Neubau eines Feuerwehrhauses
in Waiblingen Neustadt
Gewerk 1: Rohbau und Erdarbeiten

(2 300 m3 Erdarbeiten; 3 400 m² Stahlbeton Arbeiten; Stahlbeton Turm 14 m
hoch; 500 lfm Entwässerungsarbeiten; 1 100 m² Asphaltflächen; 500 m² Ver
blendmauerwerk; 550 m² Gerüstarbeiten)

Gewerk 2 : Dachdichtungs und Flaschnerarbeiten

(860 m² bituminöse Abdichtung z. T. Flüssigabdichtung, Dachbegrünung und
Dachbekiesung; 140 lfm Attikaabdeckungen)
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Abholung und Versand der Vergabeunterlagen
von Montag, 8. September 2014, an im Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement, 71332
Waiblingen, Lange Straße 45, 07151 5001 355, Fax 407, in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr gegen
Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar (zzgl. 3 Euro bei Postversand).
Preis pro Doppelexemplar Gewerk 1: 50 Euro; Gewerk 2: 40 Euro.
Ausführungsfristen Gewerk 1: November/Dezember 2014 bis August 2015

Gewerk 2: Juni bis August 2015
Eröffnungstermin Gewerk 1: 8. Oktober, 14.30 Uhr; Gewerk 2: 14.15 Uhr.
Zu diesem Zeitpunkt haben die Angebote beim Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement,
Lange Straße 45, Zi. 29 /2.OG., 71332 Waiblingen, vorzuliegen. Zum Eröffnungstermin sind nur Bie
ter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Ablauf der Zuschlagsfrist: 15. November 2014
Vergabeprüfstelle: Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stutt

gart

Keine Hunde auf dem Markt
Das Mitführen von Hunden auf dem Wochen-
markt ist nicht gestattet. Ausgenommen von
dieser Regelung sind lediglich Blindenhunde.
Waiblingen, im September 2014
Abteilung Ordnungswesen

AmDonnerstag, 11. September 2014, findet um
9Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt,
Beim Rathaus 1, 71336 Waiblingen, eine Sit-
zung des Stadtseniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung
vom 17. Juli 2014

3. Begrüßung durch Ortsvorsteherin
Daniela Stumpf

4. Jochen Wolf, Kommandant der Feuerwehr
Waiblingen:
Rauchwarnmelderpflicht und weitere ak-
tuelle Themen

5. Berichte der Arbeitskreise des Stadtsenio-
renrats

6. Verschiedenes

Sitzungskalender
der Stadt Waiblingen

„G’schäft g’macht“ –
ab in den Mülleimer!
Eigentlich ist das Hinweisschild für Hundehalter
klar und eindeutig: hat das Tier auf der Erlenin
sel oder in der Talaue sein „G’schäft g’macht“,
haben ihre Besitzer den Hundehaufen mit den
dort an vielen Stellen angebotenen Kunststoff
beuteln aufzunehmen und zu entsorgen. Und
zwar dort, wo er hingehört: im Mülleimer ent
lang der Spazierwege. Freilich machen sich
auch manche Hundehalter einen Spaß daraus,
den gefüllten Beutel an den Talauesee hinaus
zu transportieren und ihn dort zu versenken.
Welch ein unappetitlicher Unfug. Die Stadt bit
tet eindringlich, dies zu unterlassen. Sie stellt
die Beutel kostenlos zur Verfügung und die
Spenderboxen werden von ehrenamtlich Täti
gen zuverlässig nachgefüllt. Gerade deren Ar
beit sollte nicht boykottiert werden. „Der Hal
ter oder Führer eines Hunds hat dafür zu sor
gen, dass dieser seine Notdurft nicht auf Geh
wegen, in Grün , Freizeit und Erholungsanla
gen oder in fremden Vorgärten verrichtet. Den
noch dort abgelegter Hundekot ist unverzüg
lich zu beseitigen“. So heißt es nämlich in Para
graf 11 der städtischen Polizeiverordnung zum
Thema „Verunreinigung durch Hundekot“.

Einwurfzeiten beachten
In Container dürfen dieWertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags (dazu zählt auch der
Samstag) in der Zeit von 8 Uhr bis 20 Uhr ein-
geworfen werden. Die Einwurfzeiten sind un-
bedingt zu beachten.
Waiblingen, im September 2014
Abteilung Ordnungswesen

Im Juni und Juli sind im Bürgerbüro fol-
gende Fundsachen abgegeben worden:
• 17 Schlüssel
• vier Handys
• drei Brillen
• drei Ringe und eine Halskette
• zwei Fahrräder
• zwei Handtaschen
Die Eigentümer können sich beim Bür-
gerbüro melden (montags, dienstags und
freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mitt-
wochs von 7.30 Uhr bis 13 Uhr, donners-
tags von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr sowie
samstags zwischen 9 Uhr und 12 Uhr),
Kurze Straße 33, 5001-111.

Im Bürgerbüro

Fundsachen abholen!

Das neue mobile Notstromaggregat sichert die
Stromversorgung bei zum Beispiel geplanten
Abschaltungen von Trafostationen. Das Bild
zeigt Axel Hamm, den Leiter Management Net
ze bei den Stadtwerken. Foto: Stadtwerke

Die Stadtwerke Waiblingen haben für die Ver-
sorgungssicherheit in Waiblingen in ein neues
mobiles Notstromaggregat investiert. Das Ag-
gregrat sichert die Stromversorgung beispiels-
weise bei planmäßigen Abschaltungen von
Trafostationen. Mit diesem Notstromaggregat,
eine sogenannte Netzersatzanlage, können
etwa 60 Haushalte für acht Stunden versorgt
werden. Es dient zum Beispiel zur Notstrom-
versorgung für die Reinigung von Trafostatio-
nen. Entweder ist die Abnahme an der Station
so gering, dass hier das Aggregat komplett die
Energie zur Verfügung stellen kann, oder es
speist zusätzlich zur Netzstützung zum Bei-
spiel Spannungshaltung ein.
Die Aggregat-Steuerung funktioniert voll-

automatisch, das heißt, nach dem Zuschalten
regelt das Aggregat automatisch die Span-
nung, Frequenz und die benötigte Leistung. Es
kann ohne Netzunterbrechung die Trafostati-
on freigeschaltet und später wieder zugeschal-
tet werden. Ebenso verändert das Aggregat die
Frequenz von 50 Hertz kurzzeitig auf 51/52
Hertz um sicherzustellen, dass dezentrale Er-
zeugungsanlagen wie Fotovoltaik oder Block-
heizkraftwerke beimNotstrombetrieb nicht ins
Stromnetz einspeisen können.

Neues mobiles Notstromaggregat

Versorgungssicherheit
gewährleistet

Die Stadtwerke Waib-
lingen in der Schorn-
dorfer Straße 67 ha-
ben am Freitag, 12.
September 2014, wegen einer betrieblichen
Veranstaltung geschlossen. Deshalb ändern
sich die Öffnungszeiten im Freibad Waiblin-
gen und im Waldfreibad Bittenfeld an diesem
Tag. Beide Bäder schließen bereits um 18 Uhr,
Einlass ist bis 17 Uhr.

Entstörungsdienst erreichbar
Der Entstörungsdienst steht in technischen
Notfällen zur Verfügung: für die Stromversor-
gung 07151 131-301, für die Gasversorgung
07151 131-601, für die Wasserversorgung

07151 131-401, und für die Wärmeversorgung
07151 131-501.

Freibadsaison endet am 14. September
Die diesjährige Freibadsaison endet am Sonn-
tag, 14. September 2014. Mit Ausnahme des 12.
September sind die Freibäder täglich von 8Uhr
bis 20 Uhr geöffnet (Einlass bis 19 Uhr). Mitt-
wochs öffnen die Stadtwerke die Freibäder be-
reits um 7 Uhr. Die Bäderabteilung bittet die
Inhaber von Saison-Mietschränken, diese
rechtzeitig zu leeren und die Pfandschlösser
zurückzugeben.

Hallenbad öffnet am 15. September
Von Montag, 15. September 2014, an ist das
Hallenbad Waiblingen nach der Sommer-
schließung für die Badegäste wieder geöffnet.
Die Cafeteria imHallenbad an der Talaue ist je-
doch erst von 16. September an wieder offen.

Stadtwerke Waiblingen

Freibadsaison endet bald –
Hallenbad demnächst offen

Jugendliche unter 18 Jahren, die keine
Schule mehr besuchen und noch keinen
Ausbildungsplatz oder keine Arbeits-
stelle haben, sind nach dem Besuch der
Werkreal- oder Realschule, des Gymna-
siums oder Sonderschulen berufsschul-
pflichtig, sofern sie nicht auf eine weiter-
führende Schule gehen. Diese jungen
Leute müssen bis zu ihrer Volljährigkeit
eine Schule besuchen. Die Berufsschul-
pflicht können sie an einer gewerbli-
chen, kaufmännischen, hauswirtschaft-
lichen oder landwirtschaftlichen Berufs-
schule erfüllen. Alle Entlassschülerin-
nen und -schüler des Rems-Murr-Krei-
ses fordert das Landratsamt auf, sich zur
Aufnahme am Dienstag, 16. September
2014, um 14 Uhr mit Schulentlasszeug-
nis und Schreibzeug in einem der Beruf-
lichen Schulzentren einzufinden.
Die Waiblinger Jugendlichen wenden
sich an das Berufliche Schulzentrum
Waiblingen, Steinbeisstraße 4. Informa-
tionen gibt’s bei der Gewerblichen Schu-
leWaiblingen, 5003-300; bei der Kauf-
männischen SchuleWaiblingen, 5003-
100, und bei der Maria-Merian-Schule
Waiblingen, 5003-200. Später neu ein-
tretende Auszubildende, Anlernlinge,
Praktikanten und Jungarbeiter müssen
von den Arbeitgebern innerhalb von
vier Tagen an der zuständigen Schule
angemeldet werden.

Anmeldung am 16. September

Es gilt Berufsschulpflicht
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ForumMitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: Öff-
nungszeiten: montags bis freitags und sonntags von
11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Je-
den Tag reichhaltiges Kuchenbüfett und Vesper am
Nachmittag. Außerdem besteht die Möglichkeit zur
Zeitungslektüre, zum Austausch, es gibt Veranstal-
tungstipps sowie Internetzugang.
Mittagstisch:montags bis sonntags von 12 Uhr bis 13
Uhr; angeboten werden zwei Gerichte zur Auswahl;
die Menükarte kann im Internet abgerufen werden.
Aktuell: Computerhilfe 14-tägig donnerstags von 4.
September an von 14 Uhr bis 17 Uhr. Der Schüler Le-
onhard Bihn unterstützt aber auch beim Umgang mit
anderen elektronischen Geräten wie Smartphones.
UmAnmeldung wird gebeten. – Ausstellung „Natur-
bilder“mit großformatigen Fotografien vomWaiblin-
ger Fotografen Karl-Jürgen Vierfuß von 5. bis 26. Sep-
tember im Zusammenhang mit den Heimattagen Ba-
den-Württemberg in Waiblingen, geöffnet montags
bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Gezeigt werden die
heimische Landschaft und die filigranen Formen der
Tiere und Pflanzen. – „Hoher Norden – tiefer Süden“:
Poesie und Musik geben Einblick in die Volksseele,
beschreiben das Leben in all seinen Schattierungen:
Gabi Stas und Manfred Rothfuß präsentieren am
Dienstag, 9. September, um 15 Uhr schwäbische Lie-
der, Edeltraud Ruzek Gedichte in „Platt“ und stellt
damit die Menschen und Landschaften im Norden
des Landes dar. Die Veranstaltung ist Bestandteil der
Heimattage Baden-Württemberg in Waiblingen. Ein-
tritt: drei Euro. – Zusätzlich zum bestehenden Bridge-
Kurs bietet Gerd Hofheinz, Übungsleiter des Deut-
schen Bridge-Verbands, von Dienstag, 16. September,
wöchentlich von 10 Uhr bis 12 Uhr einen Kurs an. Die
Teilnahme pro Termin kostet fünf Euro. – „Heimat
aus dem Koffer“: Hilke Lorenz, Autorin und Journa-
listin der „Stuttgarter Zeitung“, stellt amDienstag, 16.
September, um 15 Uhr ihr Buch vor, in dem sie das
Leben nach Flucht und Vertreibung vor dem Hinter-
grund des Schicksals ihrer Eltern schildert. Es besteht
Gelegenheit, eigene Erlebnisse zu schildern und die
Konsequenzen für unsere Gegenwart zu erörtern. –
„Musik liegt in der Luft“: am Mittwoch, 17. Septem-
ber, um 14.30 Uhr werden unter der Leitung von
Chorleiter Kai Müller Schlager gemeinsam gesungen.
Beiträge von Edeltraud Ruzek ergänzen den Nach-
mittag. – „Ausflug zur Burg Weibertreu nach Weins-
berg“ amMittwoch, 24. September. Mit Weinführung
durch Gunter Metzler, Weinverkostung und Einkehr.
Abfahrt um 12.45 Uhr auf der Korber Höhe/Schul-
bushaltestelle und um 13 Uhr am Forum Mitte. Kos-
ten: 16 Euro. Anmeldung nur im Forum Mitte.
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Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen undWorkshops
07151 5001-660,

Fax -663, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de. Büro-
zeiten:montags bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr. Das
neue Programmheft ist erschienen und liegt in den
Rathäusern, Büchereien, in der Galerie Stihl sowie in
der Kunstschule aus. Aktuell: „Kleine Kunstakade-
mie für Senioren“:Gianlorenzo Bernini (1598 - 1680) –
Schöpfer des barocken Rom am Mittwoch, 17. Sep-
tember, von 11 Uhr bis 12 Uhr. Gebühr: fünf Euro. –
„Aktzeichnen“ für Jugendliche und Erwachsene,
mittwochs von 17. September an von 18 Uhr bis 20
Uhr. – „Das Karton-Orchester“, ein Angebot für Ju-
gendliche und Erwachsene in Zusammenhang mit
der Ausstellung „PapierArt“, am Freitag, 19. Septem-
ber, von 19 Uhr bis 22 Uhr und am Samstag, 20. Sep-
tember, von 10 Uhr bis 16 Uhr. Unter Anleitung von
Künstler Volker Illi stellen die Teilnehmer Instrumen-
te aus Papier und Karton her. – „DieWelt der Farben“
Malerei am Vormittag, dienstags von 23. September
an von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. – „Ladies Night –
Kunstangebot in englischer Sprache nur für Frauen“
jeweils von 19 Uhr bis 21.30 Uhr: „Stoffe und Batik“
am 26. September; das Programm wird am 10. Okto-
ber fortgesetzt. – „Holzwerkstatt“ für Kinder von sie-
ben Jahren an samstags von 27. September an von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. – „Tiersafari – Ausflug in die
Wilhelma zum Zeichnen“ am Samstag, 27. Septem-
ber, um 10 Uhr; Treff Wilhelma in Stuttgart-Bad
Cannstatt. – „Lichtergeschichten und Sprücheklop-
fer“, Jugendliche und Erwachsene entwickeln eine
kleine Story mit Tusche auf Transparentpapier am
Samstag, 27. September, um 11.30 Uhr. – „Der subjek-
tive Blick – Fotografie“ für Jugendliche und Erwach-
sene samstags von 27. September an von 11 Uhr bis 17
Uhr.
Kunstwochenende zu „Kreativ & kulinarisch“ in
Verbindung mit den Heimattagen Baden-Württem-
berg am Samstag, 20., und Sonntag, 21. September:
die Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen, „Pa-
pierArt – Im Spannungsfeld von Körper und Raum“
kann am Wochenende bei freiem Eintritt besucht
werden. Ebenso gibt es an beiden Tagen von 11 Uhr
bis 17 Uhr Workshops und Mitmach-Aktionen: „Pa-
pier.Werk“, für Groß und Klein; „Paperwall – Wall-
paper“, eine interaktive Kunstaktion mit Papier-
schöpfen und „Heimspiel“, ein Würfelspiel zum The-
ma „Heimat“ der Künstlergruppe „Art-U-10“. Am 20.
September ist von 18 Uhr bis 24 Uhr die „Lange
Kunstnacht“ in der Kunstschule und in der Galerie
mit Künstlergesprächen, offenen Ateliers, einer Per-
formance des Karton-Orchesters und der Kunstnacht-
Lounge mit DJ-Musik. Ausstellung: „Malerei am
Vormittag: Die Welt der Farben“, Werke der Kunst-
schulgruppe sind bis 21. September während der
Kurs- und Bürozeiten zu sehen.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 4.9. Evangelische Kirche Waiblingen.Mi-chaelskirche: Schweigemeditation um
18 Uhr.

Fr, 5.9. Evangelische Kirche Waiblingen. Non-nenkirchlein: Frauenliturgie um 18.30
Uhr.
SchwäbischerAlbverein, Ortsgruppe Beinstein.An-
meldeschluss zur Tageswanderung durch die Berglen
nachWinterbach am 7. September. Anmeldung unter
32145.

FSV. Spiel am Oberen Ring in der C1-Oberliga gegen
den SSV Reutlingen um 14 Uhr.

So, 7.9. Evangelische Kirche Waiblingen.
Bahnhof Waiblingen: S-Klasse: 13.15

Uhr Fahrt zum „Feuerbacher Höhenweg“. – Haus der
Begegnung, KorberHöhe: Gemeinschaftsverband um
14 Uhr. – Michaelskirche: 5. Konzert im „Waiblinger
Orgelsommer“ mit Kirchenmusikdirektor Peter Böt-
tinger um 19 Uhr; Eintritt frei.

Anmeldungen und weitere Auskünfte bei Elke
Lämmle, elke_laemmle@gmx.de, über kur-
se@schwimmen.vfl-waiblingen.de oder unter
07195 66584, Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Rheuma-Liga Rems-Murr, Selbsthilfegemeinschaft.
Bewegungstherapie – Funktionsgymnastikmit Übun-
gengegenArthrose,Arthritis,OsteoporoseundFibro-
myalgie. Wassergymnastik: dienstags um 14.30 Uhr,
mittwochs um9.45Uhr undum10.30Uhr, freitags um
18 Uhr jeweils im Bädle in Weinstadt-Strümpfelbach,
Kirschblütenweg 8; mittwochs um 11.30 Uhr, don-
nerstags um 14.15 Uhr und samstags um 11 Uhr im
Hallenbad Korb, Brucknerstraße 14. – Trockengym-
nastik: mittwochs um 16.30 Uhr, freitags um 14.30
Uhr, um 15.30 Uhr und um 16.30 Uhr jeweils in der
Anton-Schmidt-Straße 1 (Eisental). In den Ferien gibt
es keine Angebote. Es gibt noch freie Plätze für neue
Teilnehmer. Anmeldung und Informationen zu den
Kursen für Jung und Alt unter 59107.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag imMonat um15Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
DRK, Ortsverein Waiblingen. Ein Yoga-Kurs startet
am Montag, 15. September, um 18.45 Uhr in der An-
ton-Schmidt-Straße 1. Der Kurs eignet sich für Perso-
nen jeden Alters. Kosten: 3,60 Euro pro Stunde; die
erste Stunde ist kostenfrei und wird als Probestunde
gesehen. Yoga kräftigt die Muskeln und Gelenke,
macht dieWirbelsäule beweglicher undwirkt sich po-
sitiv auf die inneren Organe und das vegetative Ner-
vensystem aus. Auskunft: Andrea und Norbert
Schnaidt. 07151 279383. – Eltern-Baby-Kurse
„Elba“ beginnen am 19. September (von 10.15 Uhr bis
11.45 Uhr) sowie am 10. Oktober (von 8.30 Uhr bis 10
Uhr) für Eltern mit Babys im ersten Lebensjahr in der
Anton-Schmidt-Straße 1. Dieser Kurs bietet die Gele-
genheit, das Kind und seine Bedürfnisse besser ken-
nenzulernen, die Erziehungskompetenz wird geför-
dert. Gebühr: 70 Euro (für zehn Vormittage); der
„Stärke-Gutschein“ des Landes kann verwendet wer-
den. Anmeldung unter 55955 (Rückruf erfolgt) so-
wie per E-Mail: Beate.Wichtler@drk-waiblingen.de.

TB Beinstein. Die Abteilung Singen veranstaltet von
11 Uhr an am Beinsteiner Rathausbrunnen die „Sän-
gerhocketse“ mit den beiden Chören, mit der Kinder-
tanzgruppe und den „Zieha-Saxern“.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ta-
geswanderung durch die Berglen nach Winterbach.
Treff um 10.20 Uhr am Bahnhof, Gleis 3 (Fahrt in Ge-
meinschaften um 10 Uhr ab Rathaus Beinstein). Ein-
kehr geplant; Rückfahrt mit der S-Bahn. Anmelde-
schluss ist Freitag, 5. September, Anmeldung unter
32145.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Wanderung über neun Kilometer von Burgstall über
Wolfsölden undAffalterbach nach KirchbergmitMit-
tagseinkehr. Treff um 9.30 Uhr für Fahrgemeinschaf-
ten mit Pkw an der Apotheke (S-Bahn-Fahrt wegen
Gleisarbeiten nicht möglich); Informationen unter
07195 72740 und 0171 6802730.
FSV. Spiele am Oberen Ring: B1-Spiel gegen den FC
Stuttgart um 11 Uhr; Aktive ggen den TV Stetten um
15 Uhr.

Mo, 8.9. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-kob-Andreä-Haus: Nachmittag der
Weltmission um 14.30 Uhr.

Di, 9.9. Evangelische Kirche Waiblingen. Ja-kob-Andreä-Haus: Seniorennachmittag
um 14.30 Uhr. Haus der Begegnung, Korber Höhe:
Ökumenisches Bibelgespräch um 20 Uhr.
Briefmarkensammler. Die Sammler kommen um
18.30 Uhr in der Gaststätte „Staufer-Kastell“zur Infor-
mation und zum Tausch zusammen.
Jahrgang 1928/29.ZumMittagessen und zur anschlie-
ßenden Kaffeestunde treffen sich Angehörige des
Jahrgangs um 12 Uhr im „Staufer-Kastell“ auf der
Korber Höhe.

Mi, 10.9. Evangelische Kirche Waiblingen.Bahnhof Waiblingen: S-Klasse: 9.15
Uhr Fahrt nach Königsbronn.
FSV. B2-Spiel am Oberen Ring gegen den TV Pflug-
felden um 18 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hegnach.
Treffpunkt ist die Bushaltestelle Neckastraße für die
Fahrt mit dem Direktbus nach Ludwigsburg um 8.53
Uhr; von dort mit dem Zug nach Vaihingen und dem
Bus nach Ensingen. Start der dreistündigen Wande-
rung nach Horrheim; Einkehr im „Rebstock“; nach-

mittags weiter bis zum Bahnhof Sersheim.

Do, 11.9. Evangelische Kirche Waiblingen.Michaelskirche: Schweigemeditation
um 18 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Sitzung des Paro-
chie-Ausschusses um 19.30 Uhr.

Fr, 12.9. Schwäbischer Albverein, OrtsgruppeHohenacker. Treff im Hofcafé Zill-
hardshof von 15 Uhr an.

Sa,13.9. Krabbel-Babbel-Basar-Team. Basar
Kinderbedarf und Umstandsmoden

imÖkumenischenHausder Begegnung,KorberHöhe
von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr. Einlass für Schwangere
von 13 Uhr an. Außerdem Verkauf von Kaffee und
Kuchen. Verkaufsnummern für Anbieter gibt es unter
202275.

FSV.AmOberenRing: InternationalesKids-Cup-Tur-
nier mit 30 Mannschaften auf vier Spielfeldern von 10
Uhr bis 18 Uhr.

So, 14.9. Evangelische Kirche Waiblingen.Haus der Begegnung, Korber Höhe:
GemeinschaftsverbandKorberHöheum14Uhr. –Mi-
chaelskirche:WaiblingerOrgelsommerum19Uhrmit
Klaus Ulrich Dann, Hubertus von Stackelberg,Martin
Schmelcher, Marion Hafen und Albrecht Schmid.
FSV. Internationales Kids-Cup-Turnier am Oberen
Ring von 9.30 Uhr bis 16 Uhr auf vier Spielfeldern.

Di, 16.9. Friedensschule Neustadt. Einschu-lungsgottesdienst für die Klassenstufe
fünf um15Uhr in derKatholischenKirche St.Maria in
Neustadt; Aufnahmefeier um 16 Uhr in der Schule.

*
VfL, Abteilung Schwimmen. Gesundheitsfördernde
Aquafitness-Kurse mit erfahrenem Übungsleiter von
Mittwoch, 17. September, an um 12 Uhr und um 13
Uhr jeweils zwölfmal über 60Minuten; oder vonDon-
nerstag, 25. September an um 20Uhr über zehnAben-
de jeweils 45 Minuten. – Kurse zur Verbesserung der
Schwimmtechnik von Erwachsenen beginnen am
Samstag, 27. September, um 8 Uhr (für Anfänger und
Einsteiger) und amSonntag, 28. September um 11Uhr
(für Fortgeschrittene), jeweils imHallenbadNeustadt.
Die Kurse laufen jeweils zehnmal über 45 Minuten. –
Der Eintritt ins Hallenbad ist im Preis stets enthalten.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-

fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. In den Sommerfe-
rien ist bis 12. September von 10 Uhr bis 12.30 Uhr ge-
öffnet. Das neue Programmheft „Fit und gesund an
Leib und Seele“ gibt es in den Rathäusern, Büchereien
und in Geschäften in der Innenstadt.
Aktuell:Neue Sprachkurse beginnen im Herbst. Von
Albanisch, Arabisch, Dänisch, Englisch, Französisch
und Italienisch über Japanisch, Niederländisch, Por-
tugiesisch bis zu Spanisch, Rumänisch und Russisch
reicht das Angebot.
Beratungstag: am Donnerstag, 18. September, gibt es
von 17 Uhr bis 20 Uhr in der Geschäftsstelle Fellbach,
Theodor-Heuss-Straße 18, die Möglichkeit zur Bera-
tung in der Kurswahl. Ob Sprachen, Angebote rund
um den PC, die Gesundheitsfürsorge, oder zu Inte-
grationskursen und deren Kostenübernahme – erfah-
rene Berater helfen an diesem Tag weiter. Ausstel-
lung: „Tuchvielfalt verbindet“. Tücher verbinden seit
Jahrtausenden die Geschichte, sie werden aus religiö-
sen, modischen oder auch aus gesundheitlichen
Gründen getragen. Die Vernissage zur Ausstellung
rund ums Tuch ist am Freitag, 26. September, um
18.30 Uhr. Dazu gibt es vielfältige Angebote wie
Kreativ- oder Kochkurse oder Vorträge.

Der Energietag ist
mittlerweile eine feste
Größe beim Eisental-
tag. Am Sonntag, 7.
September, kann
auch 2014 jeder Ant-
worten auf seine Fra-
gen rund um das The-
ma Energie bekom-

men. Hauseigentümer finden den richtigen
Ansprechpartner zu technischen Fragestellun-
gen und Förderungen. Fachleute aus dem
AGIHL-Arbeitskreis der Gebäudeenergiebera-
ter haben die aktuellen Informationen über
den Energieausweis, die KfW-Förderprogram-
me und die fachliche Baubegleitung bei der
energetischen Sanierung eines Gebäudes. Die
Stadt Waiblingen und die Stadtwerke infor-
mieren über Fördermöglichkeiten für Waiblin-
ger Bürger und die Schornsteinfegerinnung er-
läutert die rechtlichen Neuerungen für Holz-
öfen.

Jede Menge Checks
Die Energieagentur Rems-Murr, die eine Ko-

operation mit der Verbraucherzentrale ge-
schlossen hat, stellt die neuen Beratungsange-
bote wie Gebäude-Check und Effizient-Check
vor. Auch für Mieter gibt es maßgeschneiderte
Angebote: ihnen hilft der Basis-Check, Ener-
giefresser ausfindig zu machen. Das kostenlo-
se Angebot des Stromspar-Checks richtet sich
an Haushalte mit kleinem Geldbeutel. Die
Stromsparhelfer sind beim Waiblinger Ener-
gietag dabeimit praktischen Tipps für Energie-
sparer.
Auch außerhalb des Gebäudes kann man

Energie sparen. Konkrete Handlungsmöglich-
keiten und Tipps für den Alltag findet man an
dem Stand des KLIK-Projektes, bei dem 100
Haushalte unter der Federführung der Ener-
gieagentur ein Jahr lang ihr Verhalten auf Kli-
maschutz abgeklopft haben. Um 13 Uhr wird
direkt in der Energieagentur der Film „Essen
im Eimer – die große Lebensmittelverschwen-
dung“ vorgeführt.
Das Thema Mobilität ist ebenfalls vertreten.

Der BUND zeigt den „CO2-freien Kofferraum“
und präsentiert verschiedene Transportanhän-
ger für Fahrräder. „Stadtmobil“ informiert
Carsharing-Interessierte über die Angebote in
Waiblingen und Umgebung.
Junge, lernfähige Leute kommen an diesem

Tag auch nicht zu kurz. Für das Jahr 2015 ist
das Bewerbungsverfahren für die vier Ausbil-
dungsberufe bei den Stadtwerken Waiblingen
noch offen.
Weitere Informationen: Energieagentur

Rems-Murr gGmbH, Gewerbestraße 11 (Ge-
werbegebiet Eisental), 71332 Waiblingen,
07151 975173-0, E-Mail: info@ea-rm.de.

Energieagentur Rems Murr

Antworten auf Energie
Fragen beim Eisental Tag

Vierter AOK Firmenlauf Waiblingen am 18. September: Start um 18 Uhr

WLV Running – bewegt Unternehmen

Seit der ersten
Veranstaltung in
Waiblingen im
Jahr 2011 steigt
die Zahl der Teil-
nehmer in jedem

Jahr an. In diesem Jahr rechnet Alexander
Hübner, beimWürttembergischen Leichtathle-
tik-Verband zuständig für die Firmenlaufserie
„WLV-Running“, mit 1 000 Anmeldungen.
„Die Strecke in der Talaue ist toll und lädt rich-
tig ein, nach dem Arbeitstag noch eine Runde
mit den Kollegen zu laufen und es sich danach
noch etwas gut gehen zu lassen“, meint Hüb-
ner. Zahlreiche Anmeldungen liegen schon
vor.
„In den Firmen sammeln die Team-Captains

zumeist erst ihre Läufer, bevor sie diese dann
gesammelt anmelden. Das vereinfacht den
Prozess. Deshalb steigen die Teilnehmerzahlen

auch erst so richtig kurz vor Meldeschluss“,
weiß der Fachmann vom WLV. Der Melde-
schluss für den vierten AOK-FirmenlaufWaib-
lingen ist am Donnerstag, 11. September. Bei
der Anmeldung zum Waiblinger Firmenlauf
bis Meldeschluss gibt es für jeden Teilnehmer
ein Funktionsshirt der Firma „DEE Sports-
wear“. Die Vorzeichen für einen tollen Firmen-
lauf inWaiblingen sind also gestellt. Jetzt heißt
es, anmelden, mitlaufen und Spaß haben! Die
Anmeldung ist nur online unter www.wlv-
running.de möglich. Nachmeldungen sind bis
zur Veranstaltung möglich.
Nach dem Lauf startet die After-Run-Party

vor der Rundsporthalle. Für das leiblicheWohl
sorgt die Leichtathletik-Abteilung des VfL
Waiblingen. Das Programm beginnt gegen 19
Uhr, Veranstaltungsende wird gegen 22.30
Uhr sein.

Der Startschuss zum vierten AOK Firmenlauf Waiblingen wird am Donnerstag,
18. September 2014, um 18 Uhr vor der Rundsporthalle gegeben, dann setzen
sich mehr als 1 000 Teilnehmer aus Firmen und anderen Institutionen in Bewe
gung. Unter dem Motto „WLV Running – bewegt Unternehmen!“ gehen die
Läuferinnen und Läufer auf die 5,4 Kilometer lange Strecke.

Die flotte Wandergruppe ist
am Samstag, 13. September
2014, unterwegs. Abfahrt ist
um 9.30 Uhr beim Bürgerzen-
trum nach Hildrizhausen im
Schönbuch. Die Fahrt erfolgt

mit Privat-Pkw; Mitfahrgelegenheit besteht.
Gewandert wird bei jedem Wetter. Auskunft
gibt Wanderführer Erich Tinkl, 21771. Die
Wanderstrecke ist etwa zehn Kilometer lang
und führt durch den landschaftlich reizvollen
Naturpark Schönbuch. Teilnehmen kann jeder,
ob sportlich oder ungeübt.

Seniorenrat im Internet
www.waiblingen.de/stadtseniorenrat oder
www.waiblingen.de/ssr.

Stadtseniorenrat

Flott gemeinsam bewegen

Das Bienenjahr neigt sich demEnde zu und da-
mit ist Ende August auch die Saison im Alvari-
um, dem Bienen-Informationshaus in der
Waiblinger Talaue, zu Ende gegangen. Im
zweiten Jahr seines Bestehens hat sich das
Haus zu einem wahren Besuchermagnet ent-
wickelt: 40 Gruppen mit jeweils bis zu 30 Inte-
ressierten haben dort von den ehrenamtlich
aktiven Imkern aus fünf Vereinen im Rems-
Murr-Kreis einen Einblick in die faszinierende
Welt der Bienen erhalten. Zusätzlich beant-
worteten an zwölf Sonntagen fachkundige Bie-
nenhalter nicht nur die Fragen der zahlreichen
Besucher, sondern auch Sonderaktionen wur-
den anboten. Darunter Honigschleudern, Bie-
nenrätsel, Kerzen herstellen sowie Honigver-
kostungen. Auch der Blick in eins der vier
beimAlvarium aufgestellten Bienenvölker war
möglich. Das Alvarium befindet sich neben
dem Minigolfplatz hinter dem Hallenbad.

Saisonfinale im Alvarium

Gute Bilanz im Bienenstock

Der Bundesverband der Vertriebenen stellt
den „Tag der Heimat“ 2014 unter das Leitwort
„Deutschland geht nicht ohne uns“. An diesem
Tag, der am Sonntag, 14. September, begangen
wird, werden auch in Waiblingen die Rathäu-
ser in der Kernstadt und den Ortschaften be-
flaggt. Der „Tag der Heimat“ ist ein Gedenk-
tag, der in Deutschland jährlich begangen
wird.

„Tag der Heimat“

Rathäuser werden beflaggt

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: www.villa-
roller.de, auf facebook:
www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: vil-
la.roller@waiblingen.de. Öffnungszeiten: Montags:
von 15 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Mädchen und
Jungs von zehn Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis
18 Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige: am 16.
September Kreativtag und am 23. September „just
dance“.Mittwochs Jugendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr
für Mädchen und Jungs von zehn Jahren an; von 18
Uhr an wird in der „Villa Kitchen“ gemeinsam ge-
kocht.Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub
für Zehn- bis 13-Jährige: am 18. September Internet-
spiel und am 25. September Pizzabacken sowie von
18.30 Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Interessierte von
14 Jahren an. Freitag: Mädchentreff für die Alters-
gruppe von zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr: am
19. September Garnkunst und am 26. September
herbstliche Suppen. Neu freitags: „Fit for Girls“ von
17 Uhr bis 18 Uhr. Jugendcafé fürMädchen und Jungs
von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. Sonntags:
Villa Café am 21. September von 17 Uhr bis 21 Uhr. –
Ferien-Öffnungszeiten: montags, mittwochs und
freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche; diens-
tags und donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr „Teenie-
club“. Die regulären Öffnungszeiten gelten wieder
von Montag, 15. September, an.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO,
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr. Aktuell: Erste-
Hilfe-Kurs für die Versorgung von Säuglingen und
Kindern am Samstag, 20. September (mit Anmel-
dung). – „Neuerungen in der Kindertagespflege“,
Anmeldeschluss am 5. September (Kurs am 26. Sep-
tember).

„Café Kontakt“ des
Kreisdiakonieverbands
Rems-Murr & der Cari-
tas Ludwigsburg-Waib-
lingen-Enz im Familienzentrum KARO, E-Mail: ca-
fekontakt@kdv-rmk.de. Informationen bei Kathrin
Feser, 9822489-15. – Am letzten Montag imMonat
von 14 Uhr bis 16.30 Uhr: Gesprächstreff für jeder-
mann bei Kaffee und Gebäck. Darüberhinaus Raum
und Zeit für persönliche Anliegen oder Hilfe beim
Ausfüllen eines Formulars. Am 29. September gibt
Sonja Lupfer-Rieg, Diplom-Sozialpädagogin (FH)
und Systemische Familientherapeutin vom Kreisdia-
konieverband Rems-Murr sowie Paar-, Familien- und
Lebensberatung, einen Impuls zum Thema „Gesund
– trotz Beeinträchtigung“.

Biergarten Schwaneninsel, Winnender Straße 4,
Jazz-Frühschoppen sonntags um 11 Uhr, Eintritt frei:
Am 7. September bietet „Jazzmo Dixie Gang“ tradi-
tionellen New-Orleans-Jazz, Blues, Swing und Stücke
aus den 1950er- und 1960-Jahren.

Jazz Frühschoppen

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de, Internet:
www.waiblingen.de/forumnord. Sommerpause: bis
21. September ist geschlossen.
Beratung zur Patientenverfügung üblicherweise am
letzten Mittwoch des Monats um 15 Uhr. Nächster
Termin am 24. September (mit Anmeldung).
Aktuell: „Ausflug zur Burg Weibertreu nach Weins-
berg“ amMittwoch, 24. September, mit Weinführung
durch Gunter Metzler, Weinverkostung und Einkehr.
Abfahrt um 12.45 Uhr auf der Korber Höhe/Schul-
bushaltestelle und um 13 Uhr am Forum Mitte. Kos-
ten: 16 Euro. Anmeldung im Forum Mitte unter
51568, E-Mail: martin.friedrich@waiblingen.de.
Kindertreff, Info unter 205339-13:montags, diens-
tags, donnerstags und freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr
für Kinder von sechs bis elf Jahren. bis 17 Uhr. Teen-
ietag/Jugendtreff:mittwochs von 14.30 Uhr bis 18.30
Uhr für Zehn- bis 13-jährige.
Bis 12. September dauert das Sommerferienpro-
gramm auf dem Finkenberg: montags bis freitags
von 13 Uhr bis 17 Uhr: in der Woche bis 5. September
wird der Bauwagen gestaltet, das Gelände erkundet,
gegrillt und ein Teich angelegt. In der Woche von 8.
September an ist „Indianerzeit“ mit Tipi-Bau, Lager-
feuer, Trommelbau und Schmuck/Medizinbeutel
basteln. Die Kinder sollten robuste Kleidung, Sonnen-
schutz und bei Bedarf Grillgut mitbringen. AmAnge-
bot kann nur nach vorheriger Anmeldung teilgenom-
men werden. Anmeldung nur vormittags im Kinder-
treff möglich. Der Kindertreff ist anschließend von 15.
bis 26. September geschlossen.

Der Hochwachtturm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Den
Besucher erwartet nach dem Erklimmen der
101 Stufen auf der Plattform in 21,50 Metern
Höhe ein prächtiger Blick. Im Turm werden in
der Achim-von-Arnim-Stube Zeichnungen
von Gerhard van der Grinten zum histori-
schem Roman „Die Kronenwächter“ gezeigt
sowie die Ausstellung „Staufer-Mythos“.

Auf den Hochwachtturm

Das sind ja schöne Aussichten!

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe

oder eines sozialen Diensts bietet Monika Pichlmaier
telefonische oder persönliche Beratung nach Verein-
barung unter 1653-549 an, E-Mail an buerger-
netz@big-wnsued.de.BIG-Kontaktzeit: amDonners-
tag, 4., 11., 18. und 25. September, von 10 Uhr bis 12
Uhrmit Tee, Infos und Internet. –Sonntagscafé: am 7.
September von 14 Uhr bis 17 Uhr. – Coro hispaname-
ricano: mittwochs von von 18.30 Uhr bis 20 Uhr am
10., 17. und 24. September. – Frauentreff: dienstags
am 16. und 30. September von 10 Uhr bis 12 Uhr kom-
men deutsche und ausländische Frauen ins Gespräch.
– Spielend ins Alter: mittwochs am 17. September
von 15 Uhr bis 17.30 Uhr. – Spielenachmittag: don-
nerstags am 18. und 25. September für Kinder von
sechs Jahren an von 16 Uhr bis 18 Uhr. – Strickeria:
mittwochs von 14 Uhr bis 15.30 Uhr am 24. Septem-
ber. – Vital-Café: montags am 22. September von 15
Uhr bis 16.30 Uhr. – BIG-Treffen: montags am 29.
September um 20 Uhr.

Die Kinderspielstadt „Remsolino“ hat
Anfang dieser Woche ihren Betrieb auf
dem Parkplatz bei der Rundsporthalle
in Waiblingen aufgenommen und ist
noch bis Freitag, 12. September 2014,
montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 17
Uhr geöffnet. Ein Teil des Parkplatzes
musste dafür eingezäunt werden und
steht den Parkplatzsuchenden nicht zur
Verfügung. Dies teilt die Kinder- und Ju-
gendförderung Waiblingen mit. Sollten
die Parkplätze für die Dauer der Kinder-
spielstadt knappwerden, ist geplant, die
Festwiese rechts vor der Rundsporthalle
zum Parken zu öffnen.

Kinderspielstadt „Remsolino“

Weniger Parkplätze
bei der Rundsporthalle


